| 28. Jahrgang. 


lich veränderte Stellung der 


bei 


allen Kaiſerl. 
d 
Das neue Kirchengeſetz als Probe auf 


das Programm der Nationalliberalen. 


Wenn wir uns in die Zeit des Austritts des 
linken Flügels der Nationalliberalen aus der 
Geſammtpartei zurückverſetzen, ſo tritt uns ſehr 
lebhaft vor die Seele, daß auch der zurückbleibende 


Theil der Partei von der Politik der Regierung 
wenig erbaut war, aber dennoch an dieſer feſthalten 


wollte, damit der Reichskanzler nicht die Bundes⸗ 
genoſſenſchaft des Centrums annehme. Der Austritt 
geſchah bekanntlich im Sommer 1880 aus Anlaß 
des erſten kirchenpolitiſchen Nachgiebigkeitsgeſetzes; 
das Jahr zuvor hatte die erſte große Cooperation 
des Centrums mit der Regierung in Zolltarifsſachen 
gebracht; die eine Hälfte der Nationalliberalen 
machte die Furcht vor einer Gewöhnung an dieſe 


Mehrheitsbildung zum ausgeſprochenen Grunde, 


um einem Geſetze zuzuſtimmen, das auch ihr miß⸗ 


fiel. Herr Miquel kam von Frankfurt nach Berlin 
Kirchen⸗ 


geſetz in der Taſche; nach Beſprechung mit einigen 


gereiſt mit einer fertigen Rede gegen das 
Parteifreunden hielt er dieſelbe Rede mit veränderter 


Pointe für das Geſetz; gleichwohl ſprach er offen 


aus, es gehe gegen das Gewiſſen des deutſchen 


Volkes, daß die kirchenpolitiſchen Einrichtungen 


zu einem Gegenſtande des Handelns und 


Dingens gemacht werden. Die andere Hälfte der 


Nationalliberalen erktärte, an dem Syſtem der Com⸗ 
promiſſe zum Schaffen gern feſthalten zu wollen; 
zum Niederreißen ſei das Syſtem aber verfehlt, 


denn es 175 kein Ende abzuſehen; wenn man vor 


dem Regierungsbündniß mit dem Centrum Furcht 
verrathe, ſo könne man von einem zum andern ge⸗ 
drängt werden, und ſchließlich triumphire das 
Centrum doch, entweder durch eigene Kraft oder 
durch die verkehrte Taktik der Nationalliberalen; 
richtig ſei es allein, alles zu verſuchen, das Zuſtande⸗ 
kommen nachtheiliger Geſetze aus eigener Kraft zu 
hindern. 

Die nationalliberale Partei, d. h. der zurück⸗ 
bleibende Theil, gab ſich, wie er in ſeinem erſten 
Wahlaufruf ſagte, keiner Täuſchung über die gänz⸗ 

egierun 
früheren Geſetzgebung hin. Auf deutſch: ft 


1 hat die Partei 


tion um ſo mehr abgeleugnet, 


alen ſich 


Und was haben fie erreicht? Zum vierten Male 


an die Kirche. Je mehr ſich die Nationalliberalen 
ihr anſchließen, deſto höher ſteigert ſie ihr Angebot 
an das Centrum. 


das 1880er Kirchengeſe 
und Bennigſen materie 
lediglich le Gründe bewogen 5 zur Annahme; 
vollends proteſtirten ſie gegen die beiden folgenden, 


war den Herren Miquel 


Der Ritter des Schwarzwaldes. 


Ge Skizze aus dem Badeleben von G. D. Litchfield. 


Deutſch von B. R. 
Fortſetzung.) 

Auch Sylvia hatte ihre Sorge. 
ging heute Abend fort. Sie hatte ihn verſchmäht 
und er liebte ſie. Er hatte ihr ſelbſtlos geſagt, daß 
ſeine Liebe nicht die einzige für ſie bleiben werde, 
aß auch andere Männer um ſie werben würden. 
Möglich. Haben nicht die meiſten Frauen mehrere 
Freier gehabt? Aber alle Freier find ſich nicht gleich, 
und hatte ſie recht gethan, dieſe herzliche Liebe 
zurückzuweiſen? Würde ſie das nicht eines Tages 
99 0 ein unſchätzbares Gut erkennen, was fie jezt 
s werthlos bei Seite warf? Verſchloß fie ihr 
deln gegen die beſſere Liebe um einer weniger 
80 n willen? Genügte die Liebe zum Schönen und 
kalen, dem Gefährten die Laſt des Lebens tragen 
zu helfen? War die Liebe, die ſich demüthig bückt, 


Nachd ruck verboten. 


um den Dorn aus dem Fuße des Genoſſen zu ziehen, 


nicht wahrer, als diej ü 

| h diejenige, die ihn achtlos über 

Sad und Steine zieht, und Fabel auf jede 

a rönbeit außerhalb des Weges aufmerkſam macht? 
19 85 würde ſie je uneigennütziger lieben, als Ned; 
5 war außer allem Zweifel. Es fragte ſich nur, 

ersehnt ie lernen würde, ihn jo zu lieben, wie er es 


Sie beobachtete ihn verſtohlen während des 
Langen Tages. Keines feiner Worte, 1989 der 
ee Zug entging ihr. Sie bemerkte, daß es 
erögewinnend den kleinen Bauernkindern zuſprach, 
die mühſam, neben dem ſchwerfälli LE 


maleriſche Tracht 


e Pee 


machen, 


zu ihrer 
e verkennt 
nicht, daß ein reactionärer Umſchwung eingetreten. 
ſpäter die Re⸗ 
tsloſer die 


Gerade das, was jene mit all 
ihrem Entgegenkommen verhindern wollen, gerade 
das vollzieht ſich vor ihren offenen Augen. Schon 
verweiſen, ſondern im Plenum in einmaliger Vor⸗ 
viel zu weit gehend; 


Ned Prentiß 


von Lindenfels, ſondern Prentiß war, der 


ah j im Schritt 
10 renden Wagen, den ſteilen Berg erſtiegen. Jener 
achte auf die Schönheit des einen Kindes, auf die 
rot 5 des andern aufmerkſam, deſſen 
othes Röckchen und hohes Mieder, deſſen weiße 


aber trotz all der Ergebenheit, mit der ſich die 
Enneccerus und v. Eynern in die Mittelpartei ein⸗ 
rangiren laſſen, wird ihnen nicht erſpart, den Becher 


der Leiden bis auf die Neige zu leeren. Zwar be⸗ 
mühen ſie ſich, ein vergnügtes Geſicht dazu zu 
aber dadurch wird Niemand über den 
wahren Sachverhalt getäuſcht. Wir bitten noch 
einmal, der Leſer wolle ſich in das Jahr 1880 


es gemacht haben würde, wenn damals der Ab⸗ 


lich 2 Mal mit Nusaazme von Sonntag Abend 
anftalten des In⸗ und Tuslaudes an nomen. — Preis 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt 


zurückverſetzen und ſich vorſtellen, welchen Eindruck 


bruch der Maigeſetzgebung bis auf den heutigen 


Beſtand (nach Inkrafttreten des neuen Geſetz⸗ 


Entwurfs) vorgeſchlagen wäre. Was würden 
die Nationalliberalen geſagt haben, wenn die ganze 


aber nicht mehr in Anwendung befindlichen Geſetze 
hätte aufgehoben werden ſollen? Hätten ſie damals 


nicht alle ihre Kräfte aufgeboten, um den weſent⸗ 


ebung 


chafts⸗ 


noch 


ſchwe 


erreichen läßt. Dazu wird auch für die Liberalen 


wieder der Augenblick kommen, wenn auch die Zeit 
des Ausharrens ſchwer iſt. Immerhin ſondert ſie 


die Schwachen und Wankenden von den Starken 


macht die Regierung eine Reihe von Zugeſtändniſſen | und Feſten. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Febr. Wie nachträglich verlautet, 
beſtand im Herrenhauſe urſprünglich die Abſicht, 
die Kirchenvorlage nicht an eine Commiſſion zu 


berathung und demnächſt in Schlußberathung zu 
erledigen. Welche Gründe für die Verweiſung a 


eine Commiſſion entſcheidend ſind, kann man nur 


eee: 


| Hemdärmel und blaues Buſentuch ſich Leuchtend | 


von dem dunkeln Hintergrunde des Weges ab⸗ 
hoben. Doch Prentiß war es, der die Kleinen auf⸗ 
{ober ihre ſchwer beladenen Kraxen auf den 


agen zu ſtellen und ihre ſchmerzenden Schultern 


u ruhen, bis die Wege ſich trennten. Und als fie an 
ie Stelle gelangten, wo die Straße für Wagen und 
Pferde unpaſſirbar wird, ſtand dort die kleine Eſels⸗ 
equipage bereit, was Prentiß vorſorglich angeordnet 
hatte, um Tante Sarah die Theilnahme an der Partie 


ſe ermöglichen. Und wiederum war er es, der 


tet3 zur rechten Zeit gewahrte, wenn der Eſel ein 
wenig näher an dem Rande des Abgrunds trabte, 
als es Tante Sarahs ſchwachen Nerven behaglich 


In konnte. Und als dieſe dennoch plötzlich an⸗ 


ng, ſich thöricht zu ängſtigen und die Andern 
beſchwor, voranzugehen und ſich nicht um ſie zu be⸗ 
kümmern, war der Graf höflich ihrer Anſicht und 
ſchlug vor, ihr den Eſeltreiber zur Geſellſchaft 
le Aber Prentiß eilte herbei, faßte fie 
rotz i 


hatte, ohne daran zu denken, eine wie lächer 


Figur er auf dem unebenen Pfade, mit ſeiner dünnen, 


langen, zappelnden Bürde im Arm, bildete. Und 
als ſie an einen Baumſtamm kamen, der quer über 
dem Wege lag, und der Graf erklärte, es wäre un⸗ 
möglich, daß der Eſel hier herüber käme, mit der 


Schlucht an der einen Seite und einer ſenkrecht 


emporſteigenden Wand an der andern, ging Prentiß 


ſchweigend ans Werk und brachte es nur durch 
Ausdauer und Willensſtärke fertig, dem kleinen 
Gefährt einen Weg zu bahnen, während der Graf 


als müßiger, ſkeptiſcher Zuſchauer dabeiſtand, ohne 


feine Hilfe anzubieten. Seine hohe, geſchmeidige Ge | 


ſtalt verrieth ebenſo große Kraft wie Neds ſtämmige 
Figur. Sollte dieſer dennoch der ritterlichere von den 


beiden ſein? fragte ſich Sylvia. Endlich erreichten 


Geſetzgebung mit Ausnahme des Civilehegeſetzes, der 
Austreibung der Jeſuiten, der Anzeigepflicht, des 
Kanzelparagraphen und einiger formell giltigen, q 


n 


hres Sträubens in ſeine ſtarken Arme und 
trug ſie über die Stelle, die ihr Schrecken a 
e 


die 
Welt wäre langweilig, wenn es ſich anders verhielte.“ 
„Es mag ſein!, entgegnete der Graf, „aber 
Ades i liebe, nicht Puls un dane ia den | 
welches ich liebe, ni uls ö 
de dc e Offenheit um Vergebung zu bitten ſchien. „Nicht in 
| allem. Nur für das Schöne finde ich bei Ihnen 


ms ( e 
It mit feinen ſchriftlichen Anträgen zu hören. 
1 Berlin, 22. Februar. [Der dritte deutſche 
0 ene in Dresden] wird | 
it der Regelung der Arbeitseinſtellungen, 

ehrere in dieſem Fſiclek zu erwarten ſind, 
gen. Die Planloſig 


nswerthen Programm vorgegangen werden. 


werden, in dem ein Fachverein beſteht, der 


Mn Strike errungen werden 


a 


fon hat alle einſchlagenden Fragen zu 
in dem Congreß darüber zu berichten, der 
e erforderlichen Beſchlüſſe zu faſſen hat. 
ehrere Strikes gleichzeitig ſtattfinden, 
ontroleommiſſion anordnen, daß die ges 
Gelder ihr eingezahlt werden oder ſonſt 
en, daß die Vertheilung der Gelder 
iſt. Auch bei Strikes, die zur 
ıternommen werden ſollen, iſt vo 


migung des Congreſſes od 
trolcommiſſion zu veranſtalten, ſoll nicht 
em. In Orten wo die Kleinmeiſter 
lorität bilden, ſollen Strikes vermieden 
den, da, wie die Strikes in Rathenow und 
bewieſen, die Kleinmeiſter durch Ausfände 
keinen Schaden erleiden; ganz anders läge 
e in ſolchen Städten, wo große Be⸗ 
nternehmer vorhanden find. Letztere 
bei Strikes ſchwer geſchädigt und darum 
lche hier guten Erfolg. 1 5 
Fürſt Bismarck über die geheimen Polizei⸗ 

? nd als Bundestagsgeſandter in Frankfurt 
t. lehrreiche Erfahrungen gemacht. Sehr zeit- 
a die „Frankfurter Ztg.“ gi an den 


des Bundestagsgeſandten v. 
b damals über die Rapporte geheimer Polizei⸗ 


fahr 


2 des D Iitton, Ketterhagergaſſe Nr. 7 
bre Pot bergen 8 4 Erginſeru ſoßen für die Beritgele 


wollen, 


wird ſich bekanntlich 


eit bei den Strikes 
vermieden und nach einem beſtimmten ſehr be⸗ 


Mein Strike nur in einem ſolchen Ort ver⸗ g 
Leichtſinnigen. deen welche, wie der e 


jener entarteten 


den 


8 welche in der Publication des reichsgericht⸗ 


langt Verbeſſerung und Vervollſtändigung 


Mit Bie nen hat Fürſt 


Paris zu übermitteln. Zwei dieſer von Sarauw 
ismarck im 


en: Fort Beobachtungen laſſen ibrer Nakur 
eine Controle ihrer Genauigkeit und Wahr⸗ 
liebe durch die Behörden nicht zu, und nur 
wenige der unmittelbaren Agenten dürften ehrlich 
genug ſein, durch das Eingeſtändniß, daß ſie ſeit 
längerer Zeit nichts zu melden haben, ſich in Ge⸗ 
ö 5 bringen, für überflüſſig gehalten zu werden 
und Einnahmen zu verlieren, welche nicht ſelten 
das einzige Exiſtenzmittel bilden. Eben ſo häufi 
als das Geldbedürfniß iſt das Beſtreben, ſi 
nützlich zu machen und für unentbehrlich zu gelten, 
die Quelle von Erfindungen und Uebertreibungen 
durch Leute, deren Broderwerb und Fortkommen 


verrätheriſchen Zwecke herbeizufü 


Morgen⸗Ausgabe. 


chung zu: . ; 
ao Menge von Zuſchriften, welche ich 
bezüglich der Währungsfrage erhalte, macht es mir un⸗ 
möglich, den einzelnen Herren und Vereinen zu ant⸗ 


worten reſp. zu danken. Ich bitte dieſelben, dies gütigſt 


die Verſicherung entgegennehmen zu 
den Kampf mit verdoppeitem Eifer 


nhalts die Zuſchriften ſind, ſagt 


0 len de 725 
aß i 


fortſetzen werde. 
Welchen 


t, | Herr v. Kardorff nicht. Vermuthlich auch Condolenz⸗ 
briefe wegen 
Mißgeſchicks. 


ſeines im Reichstage erlittenen herben 


* [Zum Landesverrathsprozeß Sarauw.] Wie 


in den früheren Landesverrathsprozeſſen, die vor 


dem Reichsgericht ſich abſpielten, ſind auch, reſumirt 
ſich die Bo lo, 3.“ in einem längeren Artifel 
über den vor kurzem beendeten Landesverrathsprozeß, 
in dem neueſten Prozeſſe zwei Kategorien von 
deutſchen Staatsbürgern hervorgetreten, welche den 
Intereſſen des Feindes dienen und jene Reſultate 
en f 

ie Einen ſind die Unvorſichtigen, Naiven und 


klagte Röttger, meinen, es habe nicht viel zu 

deuten, wenn man mit einem gänzlich unbekannten 
Manne, welcher ſchriftſtelleriſche Zwecke vorſchiebt, in 
Correſpondenz über deutſche militäriſche Angelegen⸗ 
heiten tritt. Oder die Naiven, welche nichts als Unſchuld 
ſehen, und ſofort glauben, Appell geben zu müſſen, 
wenn eine anſcheinend harmloſe Frage an ſie ge ellt 
wird. Oder die Leichtfertigen, deren es im jüngeren 
Militär und Civil ſo manche giebt, die no immer 
nicht bei den als ſecret bezeichneten oder verſtän⸗ 
digerweiſe als ſecret zu behandelnden militäri chen 
Angelegenheiten die volle aa e e ne 
beobachten. Eine andere Kategorie iſt weitaus be⸗ 
denklicher. Es iſt die Klaſſe der bewußten Verräther, 
Söhne des Vaterlandes, welche um 
Gold deſſen Geheimniſſe verkaufen. Vielleicht iſt ne 


Klaſſe zahlreicher, als man anzunehmen en iſt, 
und Hentsch. e iſt ſie mit den bis jetzt 


ntlarvten 
entſch, Janſen, 9 Adler u. A., au 
lange nicht erſchöpft. Belege davon bietet der liche 

Saraum in Menge dar. el dieſer thatſächlichen 


chen Urtheils beſonders betont wurden, mögen 


gt 


das Ve t. 
Arbeit nicht, es 


darauf 
Dem Bureau genügt aber die 


mehreren von ihm bezeichneten Punkten und nach 
auch df einiger Wochen iſt Sarauw im Stande, 
auch dieſes Verlangen zu erfüllen. Wie die Gerichts⸗ 
verhandlungen ergeben, hat ſich Sarauw hiebei 
ſeines Berliner Untercorreſpondenten bedient. Eine 
weitere auffallende Verrätherei betrifft die Verſuchs⸗ 
ergebniſſe der Artillerie⸗Prüfungscommiſſion. Dies 
ſelben werden vollſtändig ſecret gehalten, denn ihre 
Mittheilung kann für die Landesintereſſen beſonders 
ſchädigend wirken. Nichtsdeſtoweniger gelingt es 
Sarauw längere Jahre hindurch, ſich die Kenntniß 
dieſer Berichte zu verſchaffen und dieſelben nach 


eingeſchickten Berichte konnten zu den Acten gebracht 
werden; es ſind Abſchriften, die, von einigen Schreib⸗ 
fehlern abgeſehen, genau mit den Originalen über⸗ 
einſtimmen. 5 
Wer hat dieſe Abſchriften gefertigt? Wie 
war es Sarauw möglich, einen ſo lange fort⸗ 
geſetzten Treubruch zu gu ſeiner landes⸗ 
ren? Wie iſt esüber⸗ 
haupt zu erklären, daß Sarauw den Aufforderungen 
des Pariſer Bureaus, die ſich auf die allermannich⸗ 
faltigſten militäriſchen Gegenſtände bezogen, ſtets jo 


prompt, auf jo geeignete Weiſe und in jo kurzer 
Friſt 8. genügen vermocht hat? Es 


ſind dies pein⸗ 
liche Fragen und noch peinlicher iſt, daß auf ſolche 
Fragen keine oder nur eine ganz unzureichende Ant⸗ 
wort gegeben werden kann. 


der ſich 
verſtecke er ſich dort, um zu ſchl 


auf 1 5 die hohen Tannen, die amphitheatraliſch 


leuchtung. \ ER 
„Ein Teich, der richtige Ententeich!“ rief Prentiß. 


„Und der wird hier Wildſee genannt? Nun, das 


muß ich ſagen: Der reine Humbug!“ 


Der Graf zuckte die Achſeln und wandte ſich an Seelen!“ 


der ſeinem Organ einen ſo eigenthümlichen Reiz 


Sie war es allerdings nicht. Ihrem Auge war verlieh. Und herrſcht eine ſolche nicht zwiſchen uns 


die Schönheit der Scenerie nicht verborgen; über⸗ 
wältigt von dem Eindruck war ſie ſtehen geblieben 


und ſchaute in ſchweigender Verſunkenheit auf den gas Edle ebenſo, wie für das Schöne?“ 


Sylvia: „Gnädiges Fräulein, Sie find nicht ent⸗ 
täuſcht, nicht warte 8 ! ch 


tiefſchwarzen Waſſerſpiegel. 


„Es it ideal ſchön!“ erwiderte fie jetzt mit | „ e 

einem tiefen Athemzuge. „Aber es iſt nakallich daß „In fen 
Di it fei ; Ein Jeder ſieht 
e e e ee ſeiner Seele leſen. Fand ſie etwas anderes in ſeinen 


nicht Allen daſſelbe gefallen kann. 


Takt mit dem meinen. Seine Freude muß meine 
Freude; ſein Leid muß mein Leid ſein. Ohne voll⸗ 
kommene Sympathie kann ich mir keine Liebe denken.“ 
[Sie hatten im Geſpräch die Wanderung um 
den See angetreten, während Betty und Prentiß 
wetteifernd Stein um Stein in ihn hineinſchleuderten 
und Tante Sarah, am Uferrande ſitzend, das 


A 


N 


fie den Wildſee: einen winzig kleinen Waſſerſpiegel, 
zwiſchen den Bergen eingeniſtet hat, als 
t 1 afen. Doch ſeine ge⸗ 
heimnißvolle Tiefe birgt ungeahnte Schrecken, von 
denen die Geſchichte des Se de zu erzählen 
weiß. Er heißt nicht ohne Grund der 

funkelten die Sonnenſtrahlen in glitzernden Streifen 


der Wildſee. Jetzt 


ni 2˙ 
an ſeinem Rande auffſteigen, ſpiegelten ſich in ſeinem nicht Sambal ea gefunden 
klaren Dunkel, und „ſtill und bewegt“ ruhte er, ein 
Traum des Waldes, in der wunderſamſten Be⸗ 


Spiel mit Intereſſe verfolgte. Nachdenklich blickte 
Shlvia über die ſchimmernde Waſſerfläche. 

„Ich denke wie Sie“, ſprach ſie endlich. „Wahre 
Sympathie muß der Boden ſein, auf dem die Liebe 
erwächſt. Es frägt ſich nur, was unter wahrer 
Sympathie zu verſtehen iſt?“ 

„Das fragen Sie, mein Fräulein? Haben Sie 
verſetzte fie langſam. 


„Ich weiß es nicht“, 


„Wie kann ich ſagen, daß ich ſie gefunden habe, 
wenn ich mir über 15 Weſen nicht klar bin?“ Und 
aus den Augen, die 


ich fragend, forſchend auf ihn 
richteten, ſprach der Zweifel der ſie ſeit lange be⸗ 
unruhigt hatte. ö 

in Sympathie nicht Uebereinſtimmung der 


lang, 


Fl 


fragte er mit dem dunkeln 


beiden? 
„Wirklich?“ fragte Sylvia eindringlich dagegen. 
„Beſteht ſie in jeder Hinſicht zwiſchen uns? Für 


„erwiderte er mit überzeugender Wärme. 


Unverwandt, mit durchdringendem Ernſt ruhte 
ihr klarer Blick auf ihm, als wolle ſie in den Tiefen 


Augen, als er, der Meiſter, hineinzulegen wünſchte? 
„Nein, nicht in allem, Graf Lindenfels“, ſagte 
ſie leiſe, mit einem traurigen Lächeln, das für ihre 


ſymphatiſches Verſtändniß.“ 

„Und was iſt edel, wenn es nicht das Schöne 
iſt?“ fragte er triumphirend. | 
In dem beklemmenden Gefühl, nicht die richtige 


1 Antwort geben zu können, ſchüttelte Sylvia den 


„Ohne Zweifel haben die Urtheile des Reichs. 
gerichts in Landesverrathsprozeſſen und vor allen 


der jüngſt abgeſchloſſene Prozeß Sarauw manches 


Gute geleiſtet. Oeffentliche, weithin wirkende 
Exempel find ſtatuirt, gefährliche Verräther find ding⸗ 
feſt gemacht, eine Reihe von Uebelſtänden iſt ans 


Licht gezogen worden, denen, weil man ſie kennt, 
nun auch von amtlicher Seite begegnet werden kann. 
Aber ausreichend iſt dies alles noch nicht. Es kann 


nicht genügen, daß man nur die Wachſamkeit der 
Behörden anruft und ſich bei dem alten Troſte: 
videant consules! beruhigt. Das Volksgewiſſen 


ſelbſt muß ſich aufraffen und das geſammte deutſche 


Publikum dazu mithelfen, daß fernerhin jedes Ver⸗ 
brechen gegen die Sicherheit des Landes, jeder be⸗ 
wußte oder unbewußte, größere oder geringere Ver⸗ 
rath entdeckt und hintertrieben werde. 5 

* In Görlitz hat ſich eine Vereinigung der 
Ritterguts⸗ und Gutspächter der preußiichen 
und ſächſiſchen Oberlauſitz gebildet, welche eine 
Verbeſſerung der Lage der Pächter anſtreben will. 
Die Landwiithfch ift, jo wurde geltend gemacht, 
liege darnieder, die Pachtſummen könnten nicht 
Nes erſchwungen werden. Es wurde folgende 
Reſolution gefaßt: „Eine Verſammlung von 
90 Pächtern der ſächſiſchen und preußiſchen Ober⸗ 
lauſitz und der angrenzenden Diſtricte wählt, ver⸗ 
anlaßt durch die allgemeine Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft, aus ihrer Mitte eine Commiſſion, welche 
beauftragt iſt, auf Mittel und Wege zu denken, um 
die Pachtverträge, welche auf längere Dauer ge⸗ 
ſchloſſen und unter ganz anderen Verhältniſſen, als 


ſind, zu mildern.“ 
PFraukreich. 


von Saint⸗Etienne, die dortige Waffenfabrik 
richte ſich zur Umwandlung der jetzigen Ge⸗ 
wehre in Repetirgewehre ein, wird vom 


Etienne 3000 Repetirgewehre beſtellt ſeien: 


jäger⸗Bataillone beſtimmt 
Dies beweiſe, daß noch nichts eutſchieden ſei. 
Louiſe Michel trug vorgeſtern Abend ihr 


Gegenreden. Trotz aller Behauptungen Zola's, er 
ſei an den Vorgängen in Decazeville unſchuldig, 
dankte fie dem Romancier für die ſchönen Vor⸗ 
bilder, die er im „Germinal“ allen bedrängten 
Grubenleuten gegeben, und wurde zornig, als Je⸗ 
mand ihr zurief, ſie entſtelle gänzlich die Tendenz 
des Werkes. In Decazeville 
einen kleinen Anfang gemacht, fuhr ſie fort, 
das große engliſche Volk aber zeige, wie man ſich 
an den Kapitaliſten zu rächen habe, es werde noch 
weiter gehen, und Paris werde ſein Beiſpiel befolgen. 
Mit den Leichen der Bourgeois und der Bes 
Küterten werde man das Bett der Themſe und der 
Seine füllen, und die, welche darin keinen Platz 
mehr finden, an die Mauern ſtellen und nieder⸗ 
ſchießen. „Sie thäten beſſer, Strümpfe zu ſtricken 
oder Ihre Röcke zu flicken“, tönte 
Saale. „Nach Charenton, nach Bicetre 
Närrin!“ — Bürger, wollte Louiſe ente 
aber der Lärm war jo toll, daß Nie 
eigenen Worte mehr i Als 


die Tribüne er 
5 


embrassera pas“, 


wurde immer wüthender und 


Feiglinge, Feiglinge, Feiglinge! Sechshundert gegen 
ein Weib!“ ch was ein Weib, wir 1 15 


Ihre Theorien! Warum bleiben Sie nicht zu Hauſe? 
ſchöne Abend endete mit einer fürihrglichen f 


— Der 
e und einigen Verſuchen, den bekannten 
Haſſenhauer: „La mere Michel a perdu son chat“ 
anzuſtimmen. 
GEugland. 
London, 21. Febr. Der Prinz von Wales 
iſt mit ſeinem Sohne Georg heute nach Paris ab⸗ 
gereiſt, um ſich nach Cannes zu begeben. (W. T.) 
5 Spanien. 
Madrid, 21. Febr. Die amtliche Zeitung ver⸗ 
öffentlicht einen königlichen Befehl zur Einberufung 
von 50 000 Mann. — Prinzeſſin Eulalia iſt an 
einer Halsentzündung erkrankt. (W. T.) 
Portugal. 

In Portugal herrſcht große Erregung über 
die Finanzpläne der Regierung; allenthalben 
halten die Progreſſiſten und Republikaner Volks⸗ 
verſammlungen ab und benutzen die Erbitterung 
über die ſtädtiſchen Eingangszölle als eine will⸗ 
kommene und zweiſchneidige Waffe gegen das 
Miniſterium. Vorbereitet war dieſe Bewegung im 
Lande durch ſtürmiſche Sitzungen der Deputirten⸗ 
kammer, in welcher vor einigen Tagen die Geiſter 
ſo heftig aufeinanderplatzten, daß der Präſident ſich 


Kopf. Hatte ſie ſelbſt nicht vor wenigen Tagen zu 
Ned Prentiß in ähnlicher Weiſe e e 1 
„Ich weiß es nicht“, entgegnete ſie endlich. 
„Doch was recht und gut iſt, ſcheint nicht immer 
ſchön zu ſein, obgleich es ſo ſein ſollte. Die Pflicht 


trägt oft ein häßliches Gewand. 
„ „Pflicht?“ fiel der Graf mit Lachen ein. „Wir 
beide, mein Fräulein — Sie und ich — werden 


Uns doch nicht über Pflichten unterhalten? Ueber⸗ 
laſſen wir ſolche Worte alten Frauen, bei denen 
ſind ſie am Platz! Aber jugendfriſche, rothe Lippen 
wie die Ihren kleiden ſie nicht. ir ſprachen von 
Sympathie, nicht wahr, und dem Gefühl, das ſo 
eng mit ihr verknüpft iſt?“ 

„Aber Sympathie muß ſich auch auf die 
Pflichten erſtrecken, oder es iſt nicht die wahre“, 
fuhr Sylvia fort, „denn das tägliche Leben beſteht 
aus Pflichten — aus Pflichten, die wir gegen uns 
baden er, die wir gegen unſere Mitmenſchen 

„Alſo haben Sie auch eine Pflicht gegen mi Er 
warf der Graf geſchickt ein, froh, fie von 11 
läſtigen Thema ablenken zu können. „Und worin 
dieſe beſteht, weiß ich ſehr genau. Sie legt Ihnen 
auf, heute beſonders gütig, ſehr gütig gegen mich 
zu ſein, da wir ſo bald von einander ſcheiden 
müſſen, und mir ein liebes Wort zum Andenken zu 


Jagen, an dem ich mich aufrichten und erfreuen 
kann, wenn ich mich in der Ferne mit allen Kräften | ſtehen, daß Sie zu mir in dieſer Weiſe nie wieder 


ö bier ah zurü 15 91 5 
die gegenwärtig obwaltenden, vollzogen worden biejer aber wer au Tebt wert neee 
b 51 15 i en 110 gesund 
5 \ l 8 ; corte nach feinem Beſtimmungsorte geſandt, wo er 
Paris, 19. Febr. Die Nachricht eines Blattes . ; € 
über feine Verhaftung große Aufregung. Man glaubt 


9 N om das Mormonenthum ſein werde. 
„Temps“ darauf zurückgeführt, daß in 81500 
nach dem Syſtem Gras⸗Kropatſchek und 1500 nach 
dem Syſtem Gras⸗Lee, mit dem Kaliher 9 und 
9% Millimeter. Dieſe Gewehre ſeien für die Fuß⸗ 
g welche mit beiden 
Syſtemen vergleichende Verfuche anzuſtellen hätten. 


ſind weit entfernt, 


rothes Evangelium in ein bekanntes Tanzlokal von wollen, aber trotz dieſes Haſſes werden wir n 


Vincennes und brachte da ihre gewohnten Ueber⸗ 
treibungen vor, erntete aber nur Spott und luſtige 


habe man nur 


a 15 7 — 
So ging das noch eine Weile 
fort, man wurde immer heiterer, die Rednerin aber 
i brach in einem | 
Augenblick verhältnißmäßiger Ruhe in die Droh⸗ 
worte aus: „O Vincennes, Vincennes, Stadt der 


genöfhigt ſah, die Sitzung aufzuheben. Wi 
Agentur Havas aus Liſſabon erfährt, wäre 
Miniſterium dem allgemeinen Entrüſtungsſturm 
reits gewichen und hätte den Progeſſiſten Platz ge 
macht, deren Führer heute dem Könige die Liſte 
des neuen Cabinets vorlegen werde. = 
Rußland. Fe 
Petersburg, 20. Februar. Es verlautet, daß 
in Petersburg die montenegriniſchen Geld⸗ 
bedürfniſſe durch eine Privatanleihe, für welche 
die ruſſiſche Regierung angeblich garantirte, voll⸗ 


Amerika. * 

* George G. Cannon, der Mormonenführer, 
welcher aus der Salzſeeſtadt geflüchtet war, um einem 
Prozeſſe wegen Vielweiberei zu entgehen, war in Ne⸗ 
vada ergriffen und in Begleitung von Marſchällen 
auf der Eiſenbahn nach der Salzſeeſtadt zurückge⸗ 
ſandt worden. Am Dienſtag ſprang Cannon aus 
dem Bahnzuge, um abermals ſeine Flucht zu ver⸗ 
ſuchen. Der 829 wurde angehalten, die Beamten 
und fanden auch den Flüchtling; 


Wiederum in Haft genommen, wurde Cannon als⸗ 


am Mittwoch angekommen iſt. Die Mormonen zeigen 


daß ſeine Verurtheilung ein tödlicher Schla; 


für 


Telegraphiſcher Specialstenn 
der Danziger Zeitung, 
Berlin, 22. Februar. Abgeordnete 
(S. Telegr. in der geſtrigen Abendnummer. 
v. Wierzbinski (Pole), wird wegen des S 
ſeiner Rede zur Ordnung gerufen; er ſagt 
den Zorn gering ſchi 


zweifeln, wir werden ewig ein einig Vo 
Brüdern fein gegenüber einer Maßfregel 
Unehre und der Schande. RS, 
Minifter Lucius: Die Polen wollen die 
herſtellung eines eigenen Reichs, das beweiſen i 
volntionen. Die Vorlage iſt nur eine Art von D 
und Nothwehr und knüpft au die Maßregeln Friedrich 
des Großen und an die Flottwellſchen Grun 55 
siegt 
hreud | 
in der Provinz Poſen 55 Proc. Grofgrumdbeik 
5 = 

Br 


olkes. 

Abg. Benda (nat.⸗lib.) erklärt die Sympathie 
der Nationalliberalen für die Vorlage, hält dieſelbe 
aber nach allen Richtungen, auch bezüglich der Summe 
für verbeſſerungsbedürftig. Die Coloniſation bleibt 
der Zukunft vorbehalten, am beſten ſeien Renten⸗ 
güter; zunächſt ſei deutſcher Veſitz zu ſchaffen. Die 
nationale Aufgabe, welche nur in großen Styl auf⸗ 
zufaſſen ſei, müſſe durchgeführt werden. 1 

Abg. v. Huene (Centr.): Die Vorlage ſei fo 
beit wie ſelten eine. Sie bedeute: 
bewilligt nur erſt hundert Millionen, das Uebrige 
wird ſich finden. (Heiterkeit.) Die Wahl von Mit- 
ande e e Landesvertretung in die Commiſſion 
linge wie Hohn. Er würde vorſchlagen, die Herren 
v. Tiedemann und Dr. Wehr zu wählen. (Große 
an mich denken ſollen“, ſagte ſie tapfer. „Seien 
Sie treu, Graf Lindenfels! treu 1 17 55 Zeit in 
benen und That! treu und wahr bis in Ihr Herz 

inein! 

Der Graf blickte ſie unſicher an. Was 
meinte ſie? 5 f : 

„Ich verſtand nicht recht“, erwiderte er zögernd. 
„Zweifeln Sie an meiner Wahrheitsliebe? Iſt es 
möglich, daß Sie glauben, mein Herz ſei nicht 
treu, werde nicht immer treu bleiben, wenn ich auch 
fern a, f dee beit 

„Ja“, ſagte ſie deutlich, obwohl mit ſchwanken⸗ 
der Stimme. „Ich halte Sie für falſch, Graf 
Lindenfels. Ich glaube nicht. daß Sie je einer Frau 
die Treue halten werden. Sie mögen alles andere 
ſein, aber treu find Sie nicht!“ 

„Mein Fräulein“, rief er heftig und brennende 
e bedeckte ſein ſchönes, ariſtokratiſches 

eſicht bis unter die Haarwurzeln. „Mein 
Fräulein, das ſagen Sie mir? Habe ich recht 
gehört? Sie verkennen mich! Könnten Sie in 
e e ace 5 15 5 Sie einſehen —“ 
£ einer leichten Handbewegung gebot Sylvia | 
ihm Schweigen. 1 9 5 
„Bitte, bitte“, flehte ſie erblaſſend, aber unent⸗ 
wegt. „Zürnen Sie mir nicht! Es wurde mir 
ſchwer, Sie zu verletzen; aber ich fühlte, daß es 
eſagt werden mußte. Und jetzt werden Sie ver⸗ 


meiner Seele nach Ihnen jehne! Mein theuves ſprechen dürfen. Und vielleicht wagen Sie es in 


Kind, wiſſen Sie kein ſolches Wort für mich?“ 


„Ja“, ſagte fie nach kurzem Beſinnen, „ich] Ihre Worte 


weiß ein ſolches Wort für Sie.“ Er wollte 
ſtürmiſch ihre Hände ergreifen; doch ſie wich zurück 
und ihre Augen, die mit einem ſeltſamen Ausdruck 
zu ihm aufſchauten, ſchimmerten in feuchtem Glanze. 
„Es iſt eine Bitte, bei deren Erfüllung Sie 


Zukunft auch zu keinem anderen Mädchen, wenn 
te Ihnen nicht heiliger Ernſt, ſondern nut 
leeres Spiel ind! — Iſt es nicht ſpät geworden? 
Wir werden die unſern aufſuchen müſſen. Es iſt 
Zeit zur Rückfahrt.“ 
Und den Blick auf den See gerichtet, ſchritt fie 
mit ruhiger Würde an ihm vorbei. (Schluß f.) 


wie 


un ihre definitiven Anträge feſtzuſte 


Heiterkeit.) Die Vorlage derſtoßße gegen die Ge⸗ 


rechtigkeit und man müſſe dagegen Front machen. 


Abg. v. Holtz (conſ.) erklärt die Vorlage für 
ein Friedensgeſetz, das die Vermehrung des kleinen 
Grundbeſitzes wolle. Er verlangt Erbpacht, welche 
die eiszige Form für Coloniſten ſei, und hofft, dieſe 


werde bei der Commiſſion in die Berathung hinein⸗ 
gebracht werden. Der verlangte eiſerne Fonds ſei 


unannehmbar und verſtoße direct gegen die Ver⸗ b e enden e eb 


faſſungsbeſtimmungen. Die Commiſſion muß Executiv⸗ 
gewalt haben. 


Abg. Oſtrowitz (Pole) ſpricht gegen die Vor⸗ 


2 75 Abg. v. Treskow (conſ.) unter andauernder 
lebhafter Heiterkeit des Hauſes dafür, indem er 
deutſche und polniſche Frauen in Parallele ſtellt, und 
ſchließt unter ironiſchem Bravo. : 

Abg. v. Schorlemer (Centr.) erklärt die Vor⸗ 
lage für nicht nothwendig, am allerwenigſten nach 
des Miniſters Lucius Statiſtik. Das gewählte Mittel 
ſei nicht geeignet und nicht ausführbar. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſei das Werk der Mittelpartei. Dieſe werde 
aber nach dem Fürſten Bismarck verſchwinden. Mau 
hätte lieber einfach ſagen ſollen, hundert Millionen 
9 der Regierung zur Bekämpfung der Polen 

egeben. 

55 Miniſter Lucius vertheidigt gegenüber den 
Abgeordneten v. Huene und Heereman ſeine erſten 
Ausführungen. Es ſei kein logiſcher Wider⸗ 
ſpruch, wenn er von der Ueberhanduahme 
des polniſchen Elements geſprochen und doch ſtatiſtiſch 


eine erhebliche Abnahme des polniſchen Großgrund⸗ 


beſitzes nachgewieſen habe. Es hätte ſich vor allem 
bei den Schulen und der Aushebung eine ſolche Ver⸗ 


mehrung des poluiſchen Elements ergeben, daß 
dar aus 


nothwendig auf das Vorhandenſein 
einer rührigen uationalpolitiſchen Agitation ge 


Einſchränkung des Uebelſtandes hinzuwirken. Wir 
benutzen dieſen Anlaß, unſere Anregungen vom 
13. Januar den Leſern in freundliche Erinnerung 
zu bringen. 

* Zugverſpätung.] Die Urſache der in der Abend. 
Ausgabe gemeldeten geſtrigen Zugverfpä ung war, daß 
in dem Hauptzuge zunächſt vor Bromberg eine Loco⸗ 
motive defect wurde und dann auf Station Laskowitz 
ein Waggon 2. Klaſſe wegen Entzündung der Achſe aus⸗ 
der Courierzug über eine 
l der Danziger Zug 50 Minuten Verſäumniß 
erlitt. 

* [Reform der Küſtenſchifffahrts⸗Abgaben.] D 
am 2. Juli in Danzig abgehaltene Helene 
Conferenz von Handelsplätzen norddeutſcher See 
egenden beſchäftigte ſich u. A. mit einer Ver⸗ 
andi über die Ungleichheiten in den 
Tarifen, nach welchen in den Seehäfen und auf 
den natürlichen Waſſerſtraßen des Reichsgebiet 
Abgaben von Küſtenfahrt treibenden Seeſchffen 
erhoben werden. Die Beſeitigung dieſer Ungleich⸗ 
heiten in dem Sinne einer beſonderen allgemeinen 
Begünſtigung der zwiſchen Häfen des Neichegebiets 
fahrenden Schiffe wurde alljeitig als dringlich an⸗ 
erkannt und dieſe Auffaſſung fand ihren Ausdruck 
in der en e Annahme nachfolgender 
Reſolution: „In Erwägung der traurigen Lage 
des Seeſchifffahrts gewerbes iſt es im Intereſſe der 
Küſtenſchifffahrt und des Seeverkehrs überhaupt 
geboten, nicht allein für Schiffe von über 
170 Cbm. Raumgehalt, ſondern für alle 
Schiffe, welche eine Fahrt zwiſchen Häfen 
des Reichsgebiets ohne Berührung fremder 
Häfen machen, eine gleichmäßige Tarifirung 
der Art einzuführen, daß für den Ausgang aus dem 


einen, wie für den Eingang in den andern Hafen 


ſchloſſen werden könne. Die Domänen könnten, 


Herr von Huene wolle, ſpäter noch 
immer benutzt werden, zunüchſt ſei die Idee 
darauf gerichtet, wüſte Gegenden, Torfmoore mit 
deutſchen Coloniſten zu befiedeln, Redner ſchließt mit 


der Bitte, der Vorlage zuzuſtimmen, womit ein be⸗ 


deutſames agrarpolitiſches und nationalökonomiſches 


Werk unterſtützt würde. 


Das Haus vertagt ſich darauf auf Dienſtag, wo 
die heutige Debatte fortgeſetzt wird. 
— Ein dem Bundesrath 
entwurf über den Verkehr mit Kunſt butter be⸗ 


denen Kunſtbutter feilgehalten wird, eine deutliche 


vorgelegter Geſetz⸗ 


ſtimmt, daß die Geſchäftsräume und Gefäße, in 


unverwiſchbare Juſchrift über den Verkauf von 


Kunſtbutter tragen müſſen. Kunſtbutter im Sinne 


des Geſetzes ſind alle der Milchbutter ähnliche Zu⸗ 
= | bereitungen, deren Fettgehalt nicht ausſchließlich der 
Milch 5 00 Wie die Begründung ergiebt, be- | 
trägt die 


Geſammtproduction der Kunſtbutter 
Deutſchlands jährlich fünfzehn Millionen Kilogramm 
im Werth von achtzehn Millionen Mark. 

Berlin, 22. Februar. Zur Berathung der 
Juſtructiauen für die Commiſſion, welche mit der Aus⸗ 


führung des Coloniſationsgeſetzes in den Oſtprovinzen 


betraut wird, treten demnächſt die Abtheilungen des 


Staatsraths für Inneres und Landwirthſchaft zu⸗ 
Fenner ern Hat, dem, Hentsch. Tagebl.“ uff 

— Geſtern hat, dem „Deutſch. Tagebl.“ zufolge, Shen t. ; VRR HL 
abermals eine Miniſter⸗Conferenz bi d Fürſten Schwierigkeiten haben eine bunte Mannigfaltigkeit her⸗ 


Bismarck ſtattgefunden. 


— Der deutſche nautiſche Verein tagt hier 
feit heute. Vertreten find 18 Vereine mit 21 Stimmen. 
Bei der Debatte über eine Reſolution zu der Nord⸗ 
ſtſeecanal Eh! 


une Bequemlichkeit 
regelt werden. Die Reſolution 
ſodaun 


— Das Ehrengericht der Anwaltskammer 


getragen hat. Dagegen will der „Anz. f. d. Ha 


wurde angenommen, 

ein Auerkennungsvotum für Dahlſtröm⸗ 

Samburg für deſſen außerordentliches Verdienſt zur f 
örderung des Nordoſtſeecanal⸗Projectes ner t | 
at 

dem Rechtsanwalt Plautiko die Ausübung der An⸗ 

waltspraxis entzogen. | 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert abermals, f 

daß die Perſon in Offizieruniform, welche in Spandau 

ein Repetirgewehr entwendet hat, ee 
vell. 


[Mecklenburg⸗Schwerin, Old 


Verſchiedenheiten die Entwickelung unferer Küſten 


Reichs von der Küſtenſchifffahrt erhohen werden, be⸗ 
ſtehen zahlreiche Ungleichheiten und Verſchiedenheiten. 


faſt jedes dieſer deutſchen Küſtenſtaaten. Alte Gewohn⸗ 


Höhe der Tarife für Küſtenfahrer und üher die Nützlich⸗ 
leit der beſonderen Begünſtigung der Küſtenſchifffahrt 


die Abgaben auf die Hälfte der jetzt für größere 
bezw. kleinere Schiffe beſtehenden Tarifſätze ermäßigt 
werden, — ſoweit nicht ſchon in einzelnen Bundes⸗ 
ftaaten derartige Ermäßigungen beſtehen.“ — Dieſer 
Reſolution entſprechend, iſt nun durch den Vorort 
Königsberg dem Herrn Reichskanzler eine von 
ſämmtlichen Theilnehmern an der Conferenz voll⸗ 
zogene ausführliche Denkſchrift überſandt worden, 
welche die Reſolution nach allen Richtungen hin 
begründet, in einer Reihe von tabellariſchen Ueber⸗ 
ſichten die beſtehenden Ungleichheiten vorführt und 
den Reichskanzler im Intereſſe des deutſchen See⸗ 
ſchifffahrtsgewerbes dringend um Herbeiführung 
der gewünſchten Reformen bittet. Wir müſſen uns 
hier darauf beſchräuken, der Denkſchrift folgende 
allgemeineren Ausführungen zu entnehmen: 

In Bezug auf die Abgaben, welche in den Häfen 
und SR ben natürlichen Waſſerſtraßen des dense 


Abgeſehen davon, daß die Schifffahrtsabgaben in den 
einzelnen in Betracht kommenden Bundesſtaaten Preußen, 
5 1 enburg, Lüheck, Bremen und 
Hamburg in dieſer Hinſicht ſehr verſchieden geſtaltet find, 
beſtehen auch noch Ungleichheiten in den einzelnen Häfen 


heit, Verſchiedenheit der Anſichten über die angemeſſene 


bei den Abgaben, ferner finanzielle Erwägungen und 


beigeführt; haben hier bewirkt, daß die Tarife für 
Küftenfahrer an ſich hoch oder nicht niedriger als für 
Schiffe in großer Fahrt find; dort, daß an ſich billige 
Sätze und ermäßigte Abgaben von der Küſtenſchifffahrt 
erhoben werden. Daß unter dieſen M 111 
i 


ic leben, 


zen B 
MT 


\ 


den Beweis erbringen, daß dieſe Nachricht nicht, wie 5 9 


der ſüächſiſche Kriegsminiſter behauptet, eine müßige 
tendenziöſe Erfindung ſei. 

g — Die Berliner Mäntelnäherinnen haben 
ſich bereits für den Fall eines Strikes mit einem 
Aufruf zu deſſen Unterſtützung an ihre Colleginnen 


nach England und Amerika gewandt. 
Kiel, 22. Febr., Abends. (Privat⸗Telegramm.) 
Als Nachſpiel zu dem Sarauwprozeß iſt ſoeben der 


haftet worden. 
Peſt, 22. Februar 


Politik befolgt werde, deren Zweck die Annectirung 
des weſtlichen Balkangebiets durch Oeſterreich⸗Ungarn, 
des öſtlichen Balkangebiets durch Rußland ſei. 
Oeſterreich⸗Ungarn verfolge keine Annexionsziele 


und beabſichtige keinerlei Uebereinkommen mit irgend 


Jemandem behnfs Feſtſtellung einer Intereſſen⸗ 
ſphäre. Sowohl er als der Leiter der answärtigen 


Politik Oeſterreich⸗Ungarns ſeien bemüht, den Frieden 


zu erhalten, wozu auch Hoffnung vorhanden ſei, da 
die ae en denjelben wünſchen. N 

aris, 22. / 
Glemencenus, plädirt heftig für ſofortige Answeilung 
der Prinzen. : a 5 

adrid, 22. Febr. Die Vermählungsfeier der 
Prinzeſſin Eulalia mit dem Prinzen von Montpenſier 
iſt we Erkrankung der Prinzeſſin aufgeſchoben 
worden. 

Bukareſt, 22. Febr. Die Delegirten der 

Friedensconferenz hielten heute eine Sitzung 


ab. Der ſerbiſche Vertreter id Pusch theilte die 


ſerbiſchen Vorſchläge mit. Madjid Paſcha und Geſchoff 


wollten dieſelben ihren Nine übermitteln, 


eu. 


Danzig, 23. Februar. 


* IMangelhafte Adreſſen bei Poſtſendungen.] 


In der Morgen⸗Ausgabe vom 13. Januar ver⸗ 


General⸗Poſtamts einen „poſtaliſchen Nothſchrei“ 


i mangelhafte und | beson ! 
Poſtämtern durch mangelhaf | lich viele Landwirthe glauben, durchaus nicht nöthig 15 
großen Schwierigkeiten, wobei mitgetheilt wurde, In Folge dieſes Vortrages haben ſich denn auch 


täglich 


über die den 
unvollſtändige Aufſchriften aller Art erwachſenden 


daß allein bei dem Stadtpoſtamt 


ebruar. Die „Juſtice“, Organ 


rüben zu 


8000 Briefe mit unvollſtändiger Adreſſe ein⸗ 
gehen und dort täglich mehr als 1200 Briefe und 
Druckſachen aus dem gleichen Grunde unbeſtellbar 
bleiben. Der Staatsſecretär des Generalpoſtamts 
hat zur Bekämpfung dieſes großen Uebelſtandes jetzt 


auch die Mitwirkung der Handelskammern in An: | 
So iſt denn eine der von uns 


ſpruch genommen. 


bereits veröffentlichten Mittheilung im Weſentlichen 


entſprechende Darſtellung der Calamität auch dem 


Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft über⸗ 
ſandt worden mit dem Erſuchen, auf möglichſte 


n bert ane breiten, hielt geſtern im bäuerlichen landwirthſchaftlichen 
öffentli wir bereits au i 
ffentlichten trag über den Anbau der Zuckerrübe, und hob in demſelber 


Redacteur des „Kieler Tageblatts“, Hr. Prohl, ver⸗ D 


Die Abgeordneten be⸗ 

riethen heute das Budgetgeſetz für 1886. Miniſter⸗ 

präſident Tisza verwahrte ſich ſehr entſchieden gegen 
die Behauptung, daß bezüglich des Orients eine 


fahrtsabgaben ſo 
er iſt andererſeits 
Eine 


Er: ft und unmittelbarft daran De 
theiligten zu Gute, ſondern äußert ihre wohlthätigen 
Wirkungen unmittelbar oder mittelbar auf alle erwerbs⸗ 
thätigen Kreiſe des Staats. 


= Schöneck, 21. Februar. Obgleich der Grund und 
Boden unſerer Umgegend bis zur 1. Bonitirungs⸗Klaſſe 
zur Grundſteuer eingeſchätzt, iſt ein Verſuch Zucker⸗ 
r u bauen trotz Aufforderung verſchiedeuer 
Zuckerfabriken noch nie gemacht worden. Um nun 
beſſere Kenntniß vom Anbau der Zuckerrübe zu ver’ 


Verein Hr. Thiede⸗Sobbowitz einen ſachverſtändigen Vor⸗ 


befonders hervor, daß ein ſchwerer Boden, wie irrehü 


größeren Grundbeſitzer aus der Stadt bereit erklärt, ‚1 
nach Umfaug und Beſchaffenheit ibrer Ländereien eſen 
beſtimmte Morgenzahl mit Rüben zu beſtellen An dieſe 8 
Vortrag ſchloß ſich ein ſolcher über Lupinen⸗Entbilternen 
des Chemikers Herrn Simpſon, welcher vor 4 Wo 1 
durch Krankheit behindert war denſelben zu Hate 
Redner zeigte am Schluſſe ſeines ca. einſtündigen affe 
eſſanten Vortrags entbitterte Lupinen geröſtet als Ka be 
bohnen vor. Eine ſofort im Hotel vorgenommene 7 15 
aus diefen Bohnen ein kaffeeartiges Getränk zu ko den 
wurde vorgenommen nnd ergab ein pon allen Anmelendn 
anerkannt vorzügliches Product. Für die ärmere, ge⸗ 
völkerung wäre damit ein billiges Nahrungsmitte 

ſchaffen. 


A. Von der Nehrung, 21. Fehr. Der Verdienſt 
bei der Hafffiſche rei iſt in dieſem Winter bis jetzt ein 
kaum nennenswerther geweſen und daher die Noth in 


manchen Familien gegenwärtig eine recht große. Nicht 
nur, wie in einer früheren Nummer berichtet wurde, in 
Neukrug und Polsk, ſondern auch in den näher gelegenen 
Ortſchaften Bodenwinkel, Vogelſang, Liep u. |. w. giebt 
es viele Familien, denen in der That das liehe tägliche 
Brod fehlt. Auch die Seefiſcherei bringt in dieſem 
Winter nichts ein. Lachſe und Störe, ſonſt der Haupt⸗ 
erwerb, werden der anhaltenden Kälte wegen gar nicht 
gefangen und es beſchränkt ſich der Fang lediglich auf 
den Dorſch, der ſelbſt bei reichlichem Fange des hilligen 
Bel wegen die täglichen Erhaltungskoſten bei Weitem 
nicht deckt. 

M. Stulp, 22. Febr. Durch allerhöchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 3. d. M. iſt die Strafe der unverehelichten 
Friederike Unnaſch aus Nipnow (Kreis Stolp), welche 
durch Urtheil des hieſigen Schwurgerichts am 7. Non. 
v. J. wegen Mordes ihres Kindes zum Tode verurtheilt 
wurde, in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge⸗ 
wandelt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Eine wiederaufgefundene Partitur Albert 
Lortzing' s,] Im fürſtlichen Thegterarchiv zu Detmold 
it die vollſtändige Partitur von Albert Lortzings erſtem 
Theaterwerk, dem Singſpiel „Ali, Paſcha von Janina“ 
1 ERAENEN worden. Der Fund erklärt ſich folgender⸗ 
maßen. Das Werk entſtand im Jahre 1824 in Köln, 
wo Lortzing, der zugleich auch Sänger und Schau⸗ 
ſpieler war, nach erfolgreichem Gaſtſpiel vom Theater⸗ 
director Ringelhardt, welcher damals den Bühnen in 
Köln und Aachen vorſtand, 1823 als Mitglied ver⸗ 
pflichtet worden war. Die kleine Spieloper gelangte 
kurz nach ihrer Vollendung in Köln zur Aufführung 
und hatte einen ſo guten Erfolg, daß ſie auch hald in 
den unter ein und derſelben Direction ſtehenden Theatern 
von Osnabrück, Detmold und Münſter aufgeführt 
wurde. Die Folge war ein Engagementsantrag für 
Lortzing und ſeine junge Gattin, die ehemalige Schau⸗ 
ſpielerin Regina Roſine Ahles, an das Hoftheater von 
Detmold, und Lortzing ſiedelte 1826 dorthin über, ſich 
zum erſten Mal von ſeinen Eltern trennend, mit denen 
ee bis dahin in Köln zuſammengeleht hatte. In der 
neuen Stellung wurde Lortzing bald einer dex be⸗ 
liehteſten Schauſpieler, trat von dort aus in Hamburg, 
Köln, Mannheim und anderen Orten als Gaſt auf, 
bis dann Ringelhardt die Theaterdirection in Leipzig 
übernahm und die beiden Familien Lortzing dorthin 


raphiren und 
helus“ 


Marguerite, im Style Louis XIII. oder Louis XV. 
kleiden ſolle. Der Präſident ſagte feiner Tochter 
lächelnd: „Exweiſe mir die Ehre und kleide meine 
Enkelin mit Rüdfiht auf meine Wiederwahl im Genre 
Grey II.“ — „Wie iſt dieſes?“ fragte Mme. Wilſon 
neugierig. „So einfach, ſo ſparſam wie möglich, und 
glaube mir, dieſe Mode wird ſich über kurz oder lang in 
der ganzen Welt Bahn brechen.“ 
- (Prämürte Ammen.] Das große Amphitheater 
der Pariſer Sorbonne, wo Kun nur feierliche Reden 
gehalten werden und ſich eine entſprechende Zuhörerſchaft 
zuſammenfindet, wimmelte ‚am letzten Sonntag von 
Müttern, Ammen und Säuglingen. Die Geſellſchaft 
für den Schutz der Säuglinge hielt nämlich ihre Jahres⸗ 
perſammlung, womit eine Vertheilung von Preiſen an die 
beiten Ammen verbunden iſt. Preiſe von 100 Francs erhielten 
Frau Alavoine aus Paris, welche 16 Kinder aufgeläugt 
bat, und Frau Boulaye (Loir et Cher), die ſich rühmen 
ann, 24 Kinder aufgeſäugt und vier mit der Flaſche 
großgezogen zu haben. Die Verdienſte dieſer Frau wurden 
mit lautem Jubel begrüßt und die Muſik des 74. Linien⸗ 
regiments ſpielte bei dieſer „rührenden Ceremonie“. Der 
iniſter des Innern und der Polizeipräfect hatten ver⸗ 
prochen, zugegen zu fein, hatten aher nicht Wort ge⸗ 
halten. Zum Schluſſe ſah die alte Sorbonne wie eine 
Wochenſtuhe aus, überall wurden die durch die lange 
Sitzung erſchöpften jungen Weltbürger in ihrem Durſte 
geſtillt. Wahrhaftig kein erquicklicher Anblick! 
„Koſchmin, 18. Februar. [Eine Schreckensſcene im 
Gefängniß.] Geſtern Vormittag 11 Uhr war das 


Bekanntmachung. 0 Die Submiffionsofferten 19 5 ver⸗ 


tegelt und portofrei mit entſprechen⸗ 

den N er Aufſchrift bis zu dem am 

en Neubag des Freitag, den 26. Februar er., 

Dansio, bie 1 Beaune e 2900 

oll in Submiſſion vergeben werden.] (nicht Wienſtag, den 25. Februar cr. 

f wie in Nr. 15 706 gedruckt) 

been Offerten ſind bis 11 ‚dem Se af seine 1 5 1 

Mittwoch, den 24. Febr. 1886, In denselben kt der 7 

5 Stück anzugeben und 

im Baubuteau Sandgrube 15 abzu⸗ merk enthalten fein, daß der Sub⸗ 

geben, woſelbſt auch Anſchlag, Be⸗ mittent ſich den Lieferungsbedingungen 


Die Lieferung vo ter: 
Ferre fur 5 Malen de 
trurgiſchen Lazaxeths d t 
Danzig, hierſelbſt, Sand 155 10 15 


ſpäteſtens (81 


Nachmittags 4 Uhr, 


dingungen und Probeſtücke ausliegen unterwirft. 


Danzig, den 19. Februar 1886. 6 Bo an a daſebſt fg won 
2 edingungen liegen daſe äglich von 

Die Stadtbaudeputation. boi Ubr zur Einsicht aus 
Tempelburg, d. 17. Februar 1886. 


Bekanntmachung. „ 


Zur Vermiethung des Vorder⸗ Der 


kellers unter dem Haufe Jopengaſſe Krause. 


Dodeck in Röſchken. — Arbeiter Reinhold Carl Hugo 
Ammer in Stadtgebiet und Auguſte Clementine Richter 
„Arbeiter Auguſt Carl Taube in Kerpen 
und Wwe. Wilhelmine Preuß, geh. Tomaſchewski, daſelbſt. 
5 Schiffszimmergeſelle Johann Guſt 
Störmer und Marie Charlotte Albertine Clara Gergull. 

fälle: Wittwe Wilhelmine Plachetzki, geb. 
ſcherlehrling Roman Laurentius 
„ d. Arbeiters Ferdinand Gönnrich, 
J. — Kaufmann Paul Gutkäs, 35 J. — T.d. Mal 
ilfen Carl Rautenberg, 3 J. — Frau Louiſe Rösmer, 
); Löwenau, 40 J. — S. d. B 

eidenreich, 4 J. — 
Kättler, 31 J. — T. d. 


ib der Schauplatz einer aufregen 
e 

er bei ſi vie, 

tet und drohte, dieſen 


hieſige Suftisgefäng: 


von Wahnſinn ein Meſſer, wel 
auf ſeinen Mitgefangenen geri 
damit zu ermorden. 


von hier ſchreibt, 


dieſer Affäre erhalten, aus ſeiner gefährli age | 8 
au befreien, Ju deten beute der Wa 
ſinnige mit gezücktem Meſſer auf 
o daß dieſer zuſammenbrach und in weniger 
8 einer Miuute in einer Blutlache fi | 
ſuchte der Wahnfinnige auf den Bodenr 
ger aber dadurch von ſich a 
n und ſchweren Wetzſtein 


der Gefangenen⸗Auff 
der eine Schr 


ſtürzte der Wahn⸗ 
den Gefangenen⸗ } 
d. Bureau⸗Aſpiranten Ryno 
Arbeiter Auguſt Herme 
N Schneidermeiſters Heinrich Koſchke, 
M. — Wittwe Suſanne Olſchewski, geb. Lüban, 65 J. 
umgesehen Gut Falsch € J, Winde d 
zimmergeſellen Ernſt Pätſchke, 6 J. — Wittwe Henriette 
Caroline Renate Rück, geb. Klebbe, 86 J. — Unehel.: 2 T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 22. Februar. (Abendbörſe. (Oeſterr. 
Creditactien 242%. Franzoſen 206%. Lombarden 101. 
Ungar. 4% Goldrente 84,10. Hufen von 1880 86,60. 


bzuhalten, daß er 


nigen zu werfen drohte, die ſich 

ls nun eine Anzahl Soldaten 
hieſigen. Wachtcommando mit aufgepflanztem 
r auf den Wahnfinnigen eindrang, flüchtete 
ne Zelle zurück und verſperrte die Thür der⸗ 
er Zelle ſuchte er dann durch 
n feinem Leben ein Ende zu 


Die hieſige Polizei 19 0 


Hand hielt, auf Dieje T. — T. d. Haus⸗ 
ihm nahen würden. 


ſelben hinter ſich. 
Felten der Pulsader 


Aachen, 20. Februar. 
einen wichtigen Fang gemacht zu haben. 
en 11 Uhr wurde beim Heraustreten aus einer 
der Peterſtraße ein Mann feſtgenommen und 
cht, welcher der Theilnahme an einer der 
eit verübten. Mordthaten dringend ver⸗ 
te ſich hier einen neuen 
zuft, Taſchen ſeiner alten Kleider, ſowie 
an den Beinkleidern befinden ſich zahlreiche Blutſpuren, 
außerdem iſt der Stehkragen ſtark mit Blut getränkt. 
Der Mann führte u. a. eine größere Summe Geldes 
in Hundexrtmarkſcheinen und Goldſtücken, ferner ver⸗ 
ſchiedene Werthgegenſtände und einen 
{ Ueber den Erwerh des 
er jede Auskunft. Bei der Verhaftung widerſetzte er ſich 
und verſuchte eine bis dahin getragene blaue Brille wege | 


* Aus Baiern, 18. Februar. 
Dr. Bernhardi (München) iſt ſeit einiger Zeit ver 
ſchwunden; man hefürcht e 


Wien, 22. Februar. (Abendbörfe) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 301,80. Franzoſen 255,50. 
Galizier 202,00. 4 Z Ungariſche Goldrente 104,35. — 
Tendenz: ruhig. 

Paris, 22. Februar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 84,45. 3 Rente 82,25. Ungar. 4% Goldrente 83%. 
Franzoſen 517,00. 
Aegypter 342,00. — Tendenz: feſt. — Rohzucker 83° 
Weißer Zucker er Februar 39,80, Yer 
März 40,00, 9% Mai⸗Juni 40,50. 

London, 22. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 1018. 
5% Ruſſen de 1871 99%. 


Lombarden 126,25 


er Betreffende hatte 
Anzug gekauft, in den 


enannten Nick⸗ 
eldes verweigert 


4% preußiſche Conſols 104 ¼ 
5% Ruſſen de 1873 99. 

Goldrente 83%. Aegypter 67%. 
— Havannazucker Nr. 


Der praktiſche Arzt 


5 e⸗ Platzdiscont 1% . 
t die „ berichten, hat Bernhardi 
ein Teſtament hinterlaſſen, durch welches er 60000 % 
zur Entſchädigung für unſchuldig Verurtheilte 
eichsgericht ſoll über die Art der Ver⸗ 


Nüben⸗Rohzucker 13 
Petersburg, 22 Februar. Wechſel auf London 3 M. 

23182. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 100%. 
Antwerpen, 20. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Naffinirtes, Tppe weiß, 


Wien hat der Selbſtmord des Porträt⸗ 
malers Aigner großes Aufſehen hervorgerufen. Man 
glaubt, daß zerrüttete Vermögensverhältniſſe den popus | 
Mann zu dieſer That gedrängt hab & 
1848 war Aigner wegen Theilnahme an der Revolution 
„Tode durch den Stran 
aber begnadigt worden. Nun : . 
ſelber den Tod gegeben, den Windiſchgrätz ihm zugedacht. 
Graubünden ſind in den letzten 14 Jahren 
auf Jagdpatent 13 085 Gemſen erlegt worden, was auf 
das Jahr 935 ausmacht. W 5 
Jagdpatent erlegten war, weiß man natürlich nicht. Der 
Erlaß eines eidgenöſſiſchen Jagdgeſetzes ſtellt ſich immer 
mehr als ein dringendes Bedürfniß he di 
Hochalpen mit der Zeit nicht gänzlich dieſes edlen Wildes 
beraubt werden ſollen. . 
Rom, 18. Fehr. Seit Montag Morgen ſtriken, m 
dem kürzlich von ihren neapolitaniſchen Berufsgenofien I 


' ! Die Maßregel ift durch eine 
Wiedereinführung der früheren ſtrengeren Verfügung 
über das öffentliche Fuhrweſen hervorgerufen word 
Wer jemals in Rom geweſen iſt, wird ſich entlinnen, 
daß manche Droſchken namentlich jeden F 
weite Strecke begleiten, ihm bei ſchmutzigen Straßen: | 
übergängen den Weg abſchneiden und ihn durch allerlei 
inſteigen zu zwingen ſuchen Ein 
ſolches Verfahren, welches in Berlin, Paris oder London 
5 bringt in den engen 
Straßen Roms mancherlei Unzuträg 
daß das Verbot für unbeſetzte D 
und abzufahren, auf allſeikigen 
ſträ ſich ! 


loco 18% bez., 18% 
Br., Nr März Yr April 17½ Br., Ye 
Sept.⸗Dezember 18 ¼ d 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 


Montag, 22. Februar. 


en: 72 Rinder (nach der 
24 Bokonier preiſten 34-35 M Yır 5 
Landſchweine preiſten 34—37 M 
Markt mit Schweinen iſt 


g verurtheilt, dann 


Aufgetrieben waren: 


Ya Etr. lebend Gewicht. Der 
geräumt. Bei Rindern blieb Beſtand. 


Butter und Käſe. 


gegebenen Beiſpiele 
Droſchkenkutſcher. 


kleinen Unfug zum 


Beifall rechnen darf, 
die ſtrikenden Dro 
n 


heſſiſche 8085 M, ungari 


Francaise, S 


„25 e per Schock, bei 1½ Schock Abzug per Kiſte 


Schiff 
8 915 Februar. Wind: SO. 


Fremde. 
Hotel de Berlin. Taylon, Whyte a. Schottland, 
Süßmann, Lentzner, Förſterling, Roſenthal, Hofmann, 


1 Tiemann ca. Bielefeld, 
Schmidt a. Oeynhauſen, Haußdorf a. Elberfeld, Fettbach 
| a. Mannheim, Jöſten a. Fraulautern, R ! 
a. Sıettin, Kaufleute. Stobbe a. Tiegen⸗ 


tzer. Richter a. Bietowo, Theden nebſt Gattin aus 
Neſtempohl, Rittergutsbeſitzer. 
.Hotel du Nord. Pietſch a. 

Fiebach a. Pr. Stargard, Muſiklehrer, Douglas und 
Familie a. Langfuhr, 


Victorowo, Rittergutsbeſ. 


Standesamt. 


Marcus a. Kulm, 


claweck, M. Bock a. B 
Aron a. Königsberg, Zaugg a. Neuf⸗ 
chatel, Hermesdorff a. Dühren, J. B. Clemens a. 
M., Saar a. Prag, Naſſager a, Frankfurt, Ebels⸗ 
bacher a. Frankfurt a. M., 
ritz Heiſe a. Stettin, Weiher a. Lübeck, G. Wolff a. 
ipzig, Sasner a. Altona, Kaufleute 

5 Viereck a Neuteich, Reg. = Baus 
meiſter. Bölcke a. Schäferei, Rittergutsbeſitzer. Matting 
a. Sulmin, Oec.⸗Rath. Schröder a. Uftarbau, Gutsbe⸗ 
ſitzer. Menſing a. Karlsruhe, Ingenieur. Conradi aus 


20. Kölner EEBEI 


ombau - Lotterie, 


Ziehung am 25. u. 26. Februar cr. 
bdDauptgeldgewinne: : 
M. 75000, 30000, 15 
2a 6000,52 3000,12 21508 2c. 
Kleinſter Gewinn A. 60. 
Original⸗Looſe & K. 3,50 


Schuhmacher Herm. Groß 
Kaufmann Heinrich Eberſtein, T — Arbeiter 
Stein, S. — Baumſchulwärter Friedrich Schlicht, S. — 
Arbeiter Johann Pätle, S. — Zimmergeſelle Guſtav 
T. — Schloſſergeſ. Johann Horn, T. — 
Sergeant Carl T . i 
S. — Unehel.: 3 S., 1 T 
Aufgehote: Kaufmann Lu 
orothea Weinberg. — Böttchergeſ. Fra 
und Wittwe Marie Juſtine Zacharias, ge ö 
Schuhmacher Julius Strauß in Bergfriede und Caroline 


Kölner Dombau⸗Looſe 
a 3½ „H., Ziehung 25. Februar. 
Ulm. & Marienburger Looſe a 3 K., 
10 Stück, auch gemiſcht, 29 ll. Rothe 
Krenzlonfe a 1 fl., 11 Stück 10 K. 
Ziebungen 19.—27. April 1886. Alle 
4 Looſe und Liſten franco 11 l. 
. Zimmermann 
Andernach a. / Rh. 


von Kawczyuski a. 
Servant a. Paris, 


dwig Richard Janke und 


EFF ...... ˙ -A TE TREE TEEN 
17 fürchtet 2. e tel 
oder bereits davo t wurde. Er 
oder an 2 oe er Spa ee, 
kralhaden⸗ EN 8 
vollebedien SET Denaunden En» diſche Saat, unterſucht, ſeidefrei, em⸗ 
ae uote, olleber En l pfiehlt And Tendet Proben franco 
vom Verfaſſer, ehem. Landw. ⸗Ba⸗ W 
om. Weißmann in Vils⸗ 0 Ruhemann, 
hofen, Bayern, koſtenlos und franco, Culm Weſtpr. (7950 


Berlin O. Spandauerbrücke 16 


brechen) u. der Reſpirationsorgane Pfd. 40 3, Futterhonig 40 
(Aſthma) zurückführen läßt, iſt von] Scheiben 55 3 Poſtcollf gegen Nach⸗ 
eminent nervenſtärkender u. belebender | nahme, en gros billiger. Nicht⸗ 
1—2 Eßlöffel des cocain⸗ paſſendes nehme umgeh franco zürück. 


1200 zuſ. 90 000, 


Geld. 
Haupk⸗Agenk 


Nr. 52 vom 1. April cr. ab auf 


3 Jahre fteht ein Lecilationstermin am | Filner Domban=Loufe 3,50 mn, 
S Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 di, 
Sonnabend, d. 27. Februar, | Kinderheilitätte Zoppot 1,00 l. 
ar Vormittags 12 Uhr Ulmer Münſterbaun⸗Lonſe 3,50 l. 
N „gs Äunmerei = Kallen ⸗Lokale des Marienb. Wierdelutt.-Lonje 3,00 . 
Mi hhauſes hierſelbſt an, zu welchem Zu haben in der 
iethsluſtige eingeladen werden. Expedition der Danziger Zeitung. 


baares 


9 N une: 5 9 5 eee ee 5 
opf⸗, einſeitige Geſichts⸗ und Zahn⸗ 1 rken 

ſchmerzen, meist ſchon in wenigen 150 en III. 
Minnten. In Originalflaſchen & 2 u. 
Neugarten⸗, Raths⸗ und 
Löwen⸗Apotheke. Man verlange aus⸗ 


2 Anth⸗Looſe a 1.80 KA. 


Nr. 632. 
ilt der 


a 3% HM, 
he 


2 a 6000 12000, 5 a 3000 15 000, 
12 a 1500 18000, 50 a 600 30 000, 


100 a 300 30 000, 


anzig, den 10. Februar 1886. 


Der Magiſtrat 240 000 Mark 


Ane 1555 a 15 0 2 
0 mer⸗„1 Marienburger i 

Bekanntmachung. S Kine" welche fr 10. oder © 
„50 incl. Liſte S 


Winter. 


inne 


Die Lieferung von Haus und S jedes Loos a Kl. 3 
Küchen⸗Geräthen, Schul⸗Utenſilien, $ beifen der 
ungen 185 „das Lotterie⸗Ge 
ſtal⸗ angs⸗ z 
deut su Tempelburg ſoll im Wege = N. F T aenkel JE 07 
er Submiſſion vergeben werden. Berlin C., Stralauerſtraße 44. 


Zieh. 25. u. 26. Febr. R. 75000, 30000, 15 000 


Narieuburger Geld⸗Lotterie. Yı Orig.⸗Looſe 


Bewährt. Schutzmitt. geg. Seekrankheit. 


Beſte engliſche 
Kamin⸗Kohlen, 


ab Lager oder franco Haus offer 
billigſt 8 In: 


Hopfengaſſe 35, Hundegaſſe 36. 


Auskunft ert 


verſendet Rob. Th. Schröder, Stettin. 
Agenturen werden überall errichtet. 


Meine 1883 er Rheinweine 
verſende ich unter Garantie abſoluter 


Flaſche, von 50 L 


producent, Kreuznach. 


Bruno Voigt in Danzig, Frauengaſſe 15. 


Altit. Graben 710. 


Poſen, Culturtechniker. Zarowski a. Poſen. Dekan. 
endrich a. Leibitz, Director. Simon, Bedſtecka a 
erlin, Manteufel a. Stettin, Wiehach a. Weißenfeld’ 
ammerſtein a. Berlin, Karwin a. Leipzig, Meyer aus 
ewe, Herrmann a. Hannover, Kaufleute. 

Hotel Engliſches Hans. Karl a. Segonzac, Marz, 
Lehnert, Schütz, Kuhlmay a. Berlin, Diehl a, Hanau, 
Clemens a. Frankfurt, Schrödter a. Delitzſch, Thiele a. 
Nideef Kauft 1 Gent, Wangh a. Newcaſtle, Weiß a. 

irdorf, Kaufleute. 7 
bolel drei Mohren. Woſſidlo a. Stettin, Kra⸗ 
winkel a. Bergneuſtadt, Wittekind a. Mainz, Fleſch, 

Kluth a. Berlin, Spinner a. Havre, Jacoby a. Königs⸗ 

berg, Paul a. Magdeburg, Kaufleute. Kuskop a. Neu⸗ 

10 Ingenieur. Holtzmann a. Berlin, Verſ.⸗Ober⸗ 

inſpector. 5 
"Rinder Hotel. Häpfner a. Heiligenbeil, Reſtaurateur. 

Franke a. Lepſchen, Ober⸗Inſpektor David a. Landsberg 

a. W., Rosner a. Galizien, Kaufleute. 

Hotel Deutſches Haus. Tieps a. Stettin, Apotheker. 
Weiſe a. Röbern, Landwirth. Fiſcher a. Eſſen, Monteur. 
Schellon a. Königsberg, Kreis⸗Schulinſpectoz Wickens 
a. Danzig, Portepee⸗Jähnrich. Walter a. Merſeburg, 
Kapiſchke a. Berlin, Neumärker a. Buchholz i. S., 
Meuſchel a. Nürnberg, Dahlinger a. Lahr, Kaufleute. 

Hotel de Petersburg. Gäbel, Kröhl a. Graudenz, 
Scheeder, Hauke, Hirſchfeld, Grunwald, Otto, Falt und 
Eccius a. Berlin, Künzer a. Meißen, Löwenthal aus 
Breslau, Kaufleute. 


JJ; ER BISSL 
Meteorologische Depesche vom 21. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Hrigiaal-Telegramm dor Danziger Zeitung. 


— 
— 5 — 


1 A 
3.88 i 34 Ä 
Stationen. 38 9 Wind. Wetter, ER 
325 82 5 
22 2 5 
Mullaghmore — — — — — 
Aberdeen N — — — — — 
Ohristianeund. - » 773 080 1 | wolkenlos | —3 
Kopenhagen , » ONO 3 | bedeckt —2 
Stockhelm 178 0 2 | wolkenles | —5 
Haparandaa 784 080 2 | wolkenlos |—19 
Petersburg 784 0 2 wolkenlos |—13 
Moskan . -» x... 785 still — I wolkenlos |—20 
LI LL IIO D DR DE > VI PER BETH et EEE en 
Oork, Queenstown — — — — — 
Bree 766 NO 1 | wolkenlos 1 
Helder 767 NO bedeckt —2 
SI 769 80 3 |.bedeckt — 2 3 
Hamburg 770 ONO 1 bedeckt —4 2 
Swinemünde 770 080 3 | bedeckt —4 
Neufahr wasser 712 so 1 | halb bed. | —9 
Memel . 774 0 3 | Nebel —9 
Paris 1 | 764 | NO — [bedeckt 0 | 
Münster 766 N 1 | wolkig —2 8) 
Karlsruhe. 765 NO 1 | Nebel —5 
Wiesbaden. 766 still — | wolkenlos | —2 4) 
München 764 80 2 | wolkenlos | —8 
Ohemnitz 768 still — Wolkig —7 5) 
Berlin 768 080 2 | bedeokt | —4 
Wien 766 80 1 bedeckt —1 | 
Broslau . : x. » | 167 80 1 Schnee —4 
lle dix | 765 | ONO 5 | Dunst l 1 | 
Nina 160 0 1 Regen 6 | 
Frist : 2.20. 4 — — — | — — 


1) Nebel. 2) Nebel. 3) Nebel. 4) Reis. 5) Nebel, Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 wa schwaeh 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 mu steil, 8 == stürmisch, 9 == 
Sturra, 10 »= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während der Luftdruck faſt überall etwas zuge⸗ 
nommen hat, iſt die Wetterlage im Allgemeinen die⸗ 
ſelhe geblieben. Ueber Centraleuropa dauert die ſchwache 
öſtliche Luftſtrömung bei kaltem, nebligem Wetter ohne 
meßbare Niederſchläge fort. Im nordweſtlichen Deutſch⸗ 
land ziehen die oberen Wolken aus Weſt, im nordöſt⸗ 
lichen aus Oſt. Eine weſentliche Aenderung des 
Wetters dürfte demnächſt noch nicht zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 5 


Surah, Satin merveil! 
Damaſte, Ripſe, Taffete und Atlı 
Mk. 1,25 Pf. per Meter bis Mk. 18,20 ver- 
ſendet in einzelnen Roben und Stücken zollfrei in's 


3 das Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg (. u. k. 
Hoffe. Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 

—— — 


Das Beſte von Allen. Scharpau bei Gr. Brunau, 
Kreis Marienburg, Weſtpr. Geehrter Herr! Die 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen habe ich zur 
Abhilfe von Magenſtörungen und Stuhlverſetzung mit 
gutem Erfolg angewandt und danke Ihnen beſtens für 
die Uehermittelung derſelben. Mit Hochachtung er⸗ 
ebenſt J. Koppiſchke. Man achte beim Ankauf in den 
potheken auf das weiße Kreuz in rothem Feld und 
den Namenszug R. Brandt's. 


eder Art für alle Zeitungen, 
Annoncen achzeitſchriften ꝛc. der elt 
beſorgt prompt und unter bekannt coulanten Bedin⸗ 


gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. 
u. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Marienbader Reductionspillen 


ettleib; Vorſchrift des kaiſ. Rathes Dr. Schindler⸗ 
1 Depot 1 Danäig: Raths⸗Apotheke. Jede 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer. 


— . . ͤ (— —ʃʃ 

Ganz ſeidene bedruckte Foulards 
Mk. 1,90 per Meter bis 6,25 verſendet in 
einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus 
das Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. 
Hoflief) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 


arantirt reine unvermiſchte inlän⸗ 


(9095 


Coeaweln, | Haide-Scheihenhonig 


länzend bewährt bei jedem Unwohlſein, i 
as fih auf Schwächen des Nerven: Pfd. 85 3, zweite Waare 55 4, Leck⸗ 
ſtems (3. B. Migräne), des Magens Sonia 50 3, Seim:(Speife- 1 


in 


Cocaweln 1 Cree r- ae 16885 


E. Dransfeld's Imkereien. 


Alle garantirt echt, 
alle verschieden, z. B. Canada, Cap, 
Indien, Chili, Java, Braunschweig, 
Australien, Sardin., Rumänien, Span., 
Viet. ete. R. Wiering in Hamburg, 


Hotel⸗Verkauf. 
Ein in e größ Stadt Mecklen⸗ 
burgs geleg. Hotel in beſter 
GSeſchäftsgegend mit ftark. Reiſe⸗ 

= a 199 5 15 n dere 
10 t iſt ſogleich preisw. zu ver⸗ 
i 2 0 Ref ect. erf. Näh. bei 
. Lucas, Güſtrowi Meckl. 


Coca wein. 


irt 
72 


Klzviernnterricht erth. eine Lehrerin 
des B. Conſervatoriums. Adr. u. 
8332 in der Exped. dieſer Zeit. erbet. 
Ein. Landwirth, welcher vom 1. Mai 
eine Stellung als Inſpektor an⸗ 
genommen hat, ſucht für die Zeit bis 
dahin Beſchäftigung als Landwirth, 
Buchhalter oder im Bureau. Gehalt 
Nebenſache. Adreſſen unter Nr. 8270 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
nperh. Hofmeiſter, die Stellmacher 
ſind, ſowie Gärtner und praktiſche 
Wirthſchafter und Diener für Güter 
weiſt nach J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Ein kräftiges Mädchen vom Lande 
ſucht Stelle zur Erlernung der 
Landwirthſchaft, ſowie Mädchen z. St. 


Concurs verfahren. 


Ueber das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzers Adelbert Anſpach zu Grzywna 
it heute, Vormittags 9½ Uhr, das 
Concursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Otto 
Moldenhauer zu Culmſee. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 19. März 1886. ; 

Anmeldefrift bis zum 31. März 1886. 

Gläubiger ⸗Verſammlung den 
19. März 1886, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer N 

ligemeiner Prüfungstermin den 
9. April 1886, Vormittags 10 Uhr, 
immer Nr. 5 8312 


Schweizeriſche Uufallverſ. Act. Geſellſch 
zu Winterthur. 5 a 
Einzel ⸗Unfall⸗ und Colleetiv⸗Verſicherungen zu billigen 
feſten Prämien. 3 
CCC > 
5 u. e eichs⸗Unfall⸗Verſicher.⸗Geſetzes vom 3 2 a 
6. Juli 1884 2e. sets vom Concept⸗ u. Canzlei⸗ Papiere, 
Näheres beim unterzeichneten General⸗Agenten für Weſtpreußen. Bi welche von der 9 
Alois Wen sky, f Königlichen mechaniſch⸗techniſchen Verſuchsanſtalt, 5 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93. * Berlin — Charlsttenburg, 
(Agenten ꝛc. werden überall angeſtellt.) (8214 


Aeſklenb. Hypolheken⸗ und Menlelbonk 


15 Die Anstalt hat die Berechtigung zur Erteilung von Zeugnissen für 
en einjährig-freiwilligen Militärdienst erhalten. (7394 
- Dr. Heinrich Stoy. 


unterſucht, und für 
holz⸗ und chlorfrei anerkannt worden ſind 
empfehle ich ganz beſonders 


Eulmſee, den 19. Februar 1886. i Bi Sd en | 22 5 5 d e e ee = 
1 ie Bank beleiht wärti ü iegenſchaft ü 3 der Hausfr. fürs Land, die mit de 
Gericlsſehgelber des ne zum Sinsfage von 1 FFF e zur Lieferung für eh en. ; 1 5 he nee Sich 
i A werd von dieſen geprüften Papieren] mädchen, Näht. für Güt., perf. Köch. 
ze lc 4 k Pr O. nebſt ER Rn Kune Berfuchsanftalt gratis verabfolgt. | empfiehlt J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


ine Jungfer, welche in der 
Schneiderei u Friſiren bewandert 
iſt, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht Stellung durch J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe 58. (8283 
Eis junger Mann ſucht zum erſten 
April cr. ein Zimmer m. Penſion. 
Adreſſen unter Nr. 8338 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 
Eis erfahrener Kaufmann wünſcht 
Agenturen zu übernehmen. Gef. 
Off. u. Nr. 8339 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein unperh. Gärtner 
G 


einſchließlich j Proc. Amortisation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. (6039 


Wilh. Wehl, Danzig. 


Steckbrief-Arneuerung, 
Der unter dem 17. Februar 1885 
gegen den Töpfergeſellen Carl Reh⸗ 
berg von Dirſchau erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 8288 ma 
Zinten, den 19. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


„Von heute ab beträgt bei der 
Reichsbank der Discont 3 Procent, 
der Lomhardzinsfuß für Darlehne 
gegen ausſchließliche Verpfändung von 
Schuldverſchreibungen des Reichs oder 
eines deutſchen Staates 3% 4, gegen 
Verpfändung ſonſtiger Effecten und 

aaren 4 5. 8310 

Berlin, den 20. Februar 1886. 


Reichsbank⸗Directorium. 
Chauſſeegeld⸗ 
Verpachtung. 


Zur Verpachtung der Chauſſee⸗ 
geld⸗Hebeſtelle in Kopitkowo, unweit 
des Bahnhofes Czerwinsk, mit der 
Hebebefugniß für die Strecke Ger 
winsk Kopitkowo bis zur Pr. Star⸗ 
garder Kreisgrenze für 1 Meile und 
für die Strecke Kopitkowo⸗Lesnian bis 
zur Schwetzer Kreisgrenze für 
1½ Meile haben wir einen Termin 


auf den 
11. März d. 3, 
Vorm. 11 Uhr, 
im Chauſſeezollhauſe in Kopitkowo 
anberaumt. 1 25 
„Die Verpachtung erfolgt auf die 
Zeit vom 1. April d. J bis dahin 
1887, doch können auch Gebote für 
einen längeren Zeitraum abgegeben 
werden. g 5 
Die Pachtbedingungen können in 
unſerem Bureau eulen werden. 
Die Bietungs⸗Caution beträgt 
200 . 6 


2 (830 
Marienwerder, d. 19. Febr. 1886. 
Der Kreisausſchuß. 


| J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier⸗Engros⸗Handlung. | 68300 


9 
75 


Das Garde⸗Schützen⸗Vataillon 


= in der Schlacht bei St. Privat, am 18. Auguſt 1870. 2 

„Photographie von dem im Beſitze des Offizier⸗Corps des Bataillons 
befindlichem Oelgemälde von 9. Lüders 5 

[Imp Format. Cartongr. 74/60 em. Bildgr., 45/25 em., Preis 10 A., 
Er do. colorirt, do. 0. „ 25 (fl. 
1 Brett und Emballage 75 Z, 
Fol -⸗Format. Cartongr. 49/37 em., Bildgr. 25/4 em, A., 
8 Haupt⸗Agentur 5 1 6 5 1 1 e 5 118 unt eue cr 
er North British and Mercantile Insursance Company. (8096 I egen vorherige Einſend. d. Betrages od. Poſtnachnahme erhältlich beim 
; 3 1 Verleger Gujtan Schauer, Berlin SW, Anhäaltſtr. 14 I. od. d. j. Kunſthdlg. 


1 
Die, ſchünſte Schrift] 90 Fettſchafe, 
m ecitonen. robelection gratis. 4 5 
b Ce ialkeue Jan 


2 Treppen bekannt als Schreib⸗ 1987 
Vorletzte mei % A fett, find in Fitſchkan per Hoppendorf, 
| meifter unübertroffen, außer dieſem Kreis Carthaus, zu verkaufen. (8260 


Ulmer Münſterbau⸗ Lotterie. e e e 


Engliſch und Franzöſiſch mit beſtem 
Vierte Ziehung am 27., 28. u. 29. April 1886. ee ee eee 


Erfolge begleitet. (Unbemittelte halbe 
Preiſe). Zu treffen: 2-4 Uhr Nachm., 
(8336 Stadt 0 gut renommirter 
Haupt⸗Geld-Gewinne: Gaſthof I. Rg. ſoll Familienerbange⸗ 
75 000 K., 30 000 ., 10 000 K., 


Did Uhr Abends. 
2 = legenheiten wegen preiswerth unter 
| immer- een nen 
n n erk 
ferner amal 5000 K., 10mal 2000 . 20mal 1000 K., 100 mal a Wee dee 
500 „K., 100 mal 250 . und noch 3200 11 niuge mit zuſammen 


werden. (7772 
110000 K.; außerdem noch Kunſtwerke im Werthe von 50 000 K. 8 ar ums 


0 n N. 5 100 boſtlagernd Konitz Wſtpr. 
Looſe a 3 Mk. 50 Pf. ſind zu beziehen in verſchiedenen Blumengerüchen, 


5 s % Org preuß. Lotterie iſt z 
durch die Expedition der Danziger Zeitung in Danzig. e auc recen, Raucher 


u pk. 
Langgaſſe 50. (8291 
lampen, Näucherband ꝛc., empf. 


Mein Comtoir befindet ſich jetzt 


Frauengaſſe Nr. 44. 


Heinrich Hevelke, 


General⸗Agentur der Mannheimer Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Hanpt-Agentur der Deutſchen iF . 
in Lübeck. f 


’ 


ut empfohlen, ſucht von fofort oder 
päter auf einem Gute Stellung. Adr. 
F. Mieske, Motitten p. Gerswalde Opr. 


Eine Dame, kinderloſe Wittwe, 
welche ſchon ſechs Jahre einem 
Hausſtande vorgeſtanden und die Er⸗ 
ziehung von vier Kindern geleitet hat, 
ſucht anderweitig Stellung. 

Gef. Offerten unter Nr. 8095 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein ſelbſtthätiges 


Wirthſchaftsfräul., 


das in 11 Jahren 2 größere Haus⸗ 
haltungen mit Molkerei ſelbſtſtändig 
geführt hat. worüber die beſten Zeug⸗ 
niſſe vorhanden, wünſcht ſofort oder 
fpäter ſelbſtſtändige Ai Gefl. 
Offerten an Frau Wilke, Gersdorf, 
bei Bütow. (8256 


Eine Kindergärtnerin, w. Maſchine 
näht und in der Wirthſchaft mit⸗ 
helfen will, gute Zeugniſſe beſitzt, 
ſucht Stellung zur Stütze der Haus⸗ 
frau u. Aufſicht d. Kinder bier o. ausw. 
Adr. u. 8331 i. d. Exp. d. Z. erbet. 


Eine Lokalität, 


paſſ, zu einem umfangreichen Geſchäft, 
wird Stadtgebiet, Ohra od. Schidlitz 
zu miethen geſ. Näh. Tobiasgaſſe 7. 

undegaſſe 55 ſind in der Hangeetage 

3 Zimmer und Entree (Büreau 
des Herrn Juſtizrath Holder Egger) 
per 1. a a. c. für . 600 zu 
verm. Näheres Saaletage 11—1 Uhr. 


Anfertigung ganzer 
Ausstattungen 
Wäſche und Betten. 


Ich erlaube mir den geehrten 
j errſchaften Danzig, Langfuhr und 
in beſter Qualität mgegend mein 

Albert Neumann, Gefinde⸗Bureau, 
angfu r. 16, in Erinnerung zu 
Langenmarkt 3. [8340 bringen, Br ich Mei gutes Set 5 

. empfehlen kann. . istele 
Orden, Langfuhr 16. 8342 
itel, Adel, Medaillen ꝛc reell und Wir ſuchen e. Reiſenden für den 
discret oh. Vorauszahl. B. Walden, Verkauf von Kaffee an Private. 
1 Princes Square, Kennington Park, | Sirum vorl. K. 1500 pro Anno. Nur 
} London S. E. 9 durchaus tüchtige Bewerber mit beſten 
Brabt. Sardellen, Poſtfaß M. 6,50 Zeugniſſen werden berüdfichtigt. (8301 


Caviar in Poſtfaſſern, Pfund . Löding & Co., Hamburg. 


F 
Mehrere Reiſende 


Elb⸗ 
50 


) den Al | H. H. Roell, 990 9 0 fegen 3089 119 

me Weine jeden, Alters | fi | ih — 9 i ieb ei i ohnung beſtehend aus 6 Zimmern, 

anf am liebsten. jünger Schulen 5 Sorgfältigſt E Ausführung. En, Danzig. (8345 N e e Avelt Be an 50 a: 

och den unteren Klassen iſon 8 h 5 
(Gymn. wie Real) angehören, M Streng reelle ng. 1500 Schoc Dachrohr, Sprache map n de | deres Gonteiage rl übe, 
ee g Arpeits, EI High ee, e e | 100 1 ( wünſcht, aber nicht Bedingt 1 ongeubfubt % AIRES 

Berechtig Zeugnis 20 f , erkzufen bei E. Gi Jromberg huftlag., | P Wohnung (1. Etage) bis jetzt vo 

ö 1 15 . N \ 7 SH a fun Herrn Major ux bewohnt, ih 

817 1 b 0 i N 3 68219 l. on er. zu vermiethen. Beſichti 

Uhr. i 


von 11-1 Uh 68315 
1 neu dec. herrschaftl. 
71 II 
Wohnung, 4 kde z 
vermiethen. Näh. daſ. im Laden. 
Brodbänkengaſſe 28 
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 
ichen Nebenräumen für 1500 K. pro, 


Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


| herrſch. Wohnun 


Heumarkt, Bel-Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
„Näheres Vorſtädt⸗Graben 47, I. 


15 Suche für mein Colonfalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum ſo⸗ 


fortigen Antritt ER: 
er Qualität, in allen gangbaren 
menfionen wird in größeren 160555 2 Lehrlinge 


kaufen geſucht. 5 mit guter Schulbildung. 


Gebrüder Orgler, B. Bennhelm, 
8225) Schwetz a / W. 
In Nanten per Göttchendorf 


Inſpectorſtelle 


durch einen thätigen und energiſchen 
Inſpector vom 1. April cr. zu beſetzen. 
ür einen jungen Mann, welcher 
Weihn. v. 8. ſeine Lehrzeit in 
einer e ee beende 
ich Stellung. { 
W. Dückmann, Elbing. 
Eine Comtoir⸗Lehrlingsſtelle mit 
monatlicher Nemuneration iſt zu 
beſetzen in der Maſchinenfabrik von 
3. Zimmermann, Steindamm 7. 


Agent geſucht. 


Ein tüchtiger und ſolider Vertreter, 
welcher regelmäßig Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen bereiſt, 
wird für ein ſchon ſeit langen Jahren 
gut eingeführtes Leinen: und Baum⸗ 
wollenwaaren Fabrik⸗Geſchäft gegen 
Proviſons⸗Vergütigung, geſucht. 


die Anstalt berechtigst ist. 
Pension incl. Schulgeld 750 . 
pro Jahr, für Zöglinge über 
16 Jahre 1050 . Prospecte, 
Refer. u. Schüler verz. gratis. 


Vrivat-Jöchter⸗ 
ſchule u. Penfionat 


zu Marienwerder. 
Der Kurſus beginnt Donnerſtag, 
den 29. April. x 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
kann vom 10. April an täglich erfolgen. 
Mündliche und ſchriftliche Auskunft 
jederzeit durch die Schulvorſteherin 


8341] Marie Kohll. 


Buchführung. 


Der neue Curſus in ſämmtlichen 
Comtoir⸗Wiſſenſchaften 
(incl. Schönſchreiben und kaufmänn. 
Rechnen) beginnt 


Montag, d. 1. März 


für Herren und Damen in getrennten 
0 irkeln. (8323 


[Danzig. Langenmarkt Nr. 35, 


Leinen und Federn⸗Handlung EB 
Wäſche⸗Fabrik. b (8336 | 


I) 


5 „Breslau, 
icke Tauentzien⸗ u. Brüderſtr. 32— 42. 
Zwei starke Zugochsen 


Danzi s 5 Gut Lobeckshof, Veen b. Langfuhr. 


Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
offeriren zu sehr billigen en gros-Preisen: Bi 
Walzeisen in allen Dimenſionen, Ketten, Viehketten, ſowie Schiffs⸗ 
Schmiedeeisen 0. ketten, 8083 
Ackergeräthe in Stahl u Eiſen, Hufeisen, fertige, in verſchiedenen 
Achsen, rohe und abgedrehte, rößen, SR 
Wagenbuchsen, gebohrte, Hufnägel, blanke, fertig gezwickt, 
Bleche in Stahl und Eiſen, Zaundraht 
Stahl in verſchiedenen Qualitäten, | Schleifsteime, engliſche, 
Drahtstifte in allen Längen, Maschinenmesserstahl. 


= Bad Sodener = 


Mineral-Brust-Pastillen 


Domin. Pachutken bei Rieſen⸗ 
5 burg Weſtpr. 

ſtellt zum Verkauf: 
braune Stute, 4 Jahre alt, 5° 24“ 
och, ſehr gängig angeritten, 
Rappſtute, 4 Jahre alt, 5 5“ hoch, 
als Reit⸗ u. Wagenpferd paſſend, 


zweijährig prämüirt, 

6 Zugochſen, (8285 
s ſprungfähige holländer Bullen, 
ferner 190 Stück 1 Jahr alte Schafe, 
BR ſowie 65 Stück Zeitmutterſchafe. 
Bemerkt wird noch, daß die Zucht⸗ 
richtung der Schafe bis jetzt nur auf 
ganz feine Wolle gerichtet war. 

Ich bin mit dem Verkauf mehrerer 

Sete e e ce e be ede » WEN vorzüglich ſchüner Nittergüter 
ens und Kehlkopfs, ſow i verſchi 5 un: Hi] 

beſonders wenn ſolche mit Zungen Catarrhen verbunden and ee „ e en nn 


Ausführlicher Proſpekt liegt einer jeden Schachtel bei. y 
Zu beziehen durch alle Apotheken. tragt und bitte Neflectauten unter 


Be: 


Milchkannengaſſe 31 iſt noch 

ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter zu vermiethen. Näheres 
im Laden bei Herrn Großmann 
oder S. Anker, Vorſtädtiſchen 
Graben 25. (7718 


Sraengaf e 6 if “ein Comtoir zu 
Vvermiethen. (4827 


Ganz etwas exquiſites] Feinſtes helles 


Salon-Tafelbier 
der Erſten Culmbacher 


Ae eges e Haupt⸗Devot für die Provinz Weſtpreußen: Darlegnus ihrer Wünſche mit mir in Nur ſolche, welche über ihre Tüchtig⸗ a 
ann zetzau, RL Verhandlung zu treten. Edward keit pa. Referenzen aufzuweiſen haben, Actienbrauerei 
— e SEE Eur a — 1 Michael, Schwerin in M. wollen ihre Adreſſen unter Nr. 8287 empfiehlt 


4 


f Ein Material- und Schankgeſchäft⸗ 


re en a wem in der Expedition dieſer Zeitung 
Nürnberger Exportbier in der Nie von Tang engen niederlegen. 


E 
Si perf. Köch. bed. Stubenm., 


Verlagsbuchhandlung 

von A. W. Kafemann in Danzig. 
Soeben erſchien und 0 durch alle 

Buchhandlungen zu beziehen: 


Jollen wir weiter Hopfen bauen? 


Ch. Ahlers, 


Langenmarkt 18. (8346 


Ball-Haus, Berlin, I, Ranges, 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (5108 


Moldenhauer‘s Biablissement, 
tes Neng us links, 


: g 5 ; I blicklich noch in flotten Betriebe, vor: 
aus der Brauerei vorm. Heinrich Henninger empfiehlt in Gebinden und dg; ; 5 
Flaſchen die alleinige Niederlage von 2 5 1129 zuliebe Nahrungsſtelle, iſ ber 1. April 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


tücht. Dienſtm., rüſtige Kinderfr. 
emy M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 11. 


Eine Köchin, 


welche die Küche in einem Gaſthofe 


günſtig zu verpachten. Näheres bei 
1 W. D. Löſchmann, 


2 Danzig. 
Sy einer lebhaften Provinzialſtadt 


Unter welchen Verhältniſſen und auf ES ; 

ee al iſt 95 eine des Wilh. Tillmanns, Remscheid, r nat e, n ne a e Ju arten, 1. Ban 
opfenbaues auch bei ungünſtiger E39 Ehrendipl „ 5 ; indfi iriſch⸗J1. April cr. außerh. d. Neugarter Thores. 

Gerlinde, dern, nl Ken aan amt | ng | Schmuck, 5 


Dienſtag, den 23. Februar 1886, 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


Concert 


Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnun 
einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 
Morgen. 


fähigkeit von 10 000 Hectolitern, ferner | Lauenburg in Pomm. (8322 


XII. Zuchtvieh- Auction 1 eine gut eingerichtete und eingeführte Landwirthinnen 


5 Brauerei für oberjähriges Bier, mit 8 . 
Vortrag des Gutsbeſitzers Julius . in x 1 Nusichant 5 t, 5 „Gu d te | vom Septett des 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 
dali = Varienbof, u en Mestin bei Hohenstein Westpr. e en 1 deten 55 Pelka, Er ee Die ae (8844 
ſaftlichen u Ne * ! . x - R event. 11 1 Fl 5 5 8327 2 
Weſtyr. am 8. Dezember 1885. Am Freitag 19. März er., Mittags 11) uhr, fühiaen Ballen zie de ch ine en deinen. ö A. Moldenhauer Wwe. 


ine einf. L in, w. mehr. Jahre 
ei aan am kl. Ort gehabt, 
eupf. als St. im Haush., ge f. Land 
im einf. Haush., ug als Erzieherin 


findet die 12. Auktion von Zuchtvieh der großen Amſterdamer Race ſtatt. rt ; 
„Die Heerde hat durch einen bedeutenden Zukauf auf der letzten Hamburger a une Gas FD: 


Dreis 50 Ji bei Einſendung des Ausstellung von ſehr werthvollen Thieren aus Nordholland bedeutend gewonnen 


Betrages in Briefmarken erfolgt Franco⸗ 


Danziger Stadtihenter. 


5 2 Sufendung 3 und e eee, betrifft, wohl unerreicht da Brauerei-Pachtung. der Kinder Hardegen. Dienſtag, den 23. Sebruar. 100. Ab.⸗ 
Spesialarat Dr. mel De m ge te GE eier | Serge, Speck 
een 10 1 5 ier Außerdem 6 155 mangelnder Figur gemerzt. an nit Agne des 1 5 er g 3 13 Er ah 1 a u = 5 1 
e ett © © | Genossen ati | Ser. ne An de sahe 
„ zur Abholung bereit. — BEE = = 5 — Eine port 3. v. 36 J. empf.] Linnen. Schwank in 4 Acten von 


ſten Fällen, gründlich und ſchnell F. und P. Schönthan. 


wohnhaft ſeit vielen Jahren nur Wendland. V IJ Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 1 — 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 10 bis Catel 5 m Ran f 3 ff! NB. Dief ist in beif. berrſch. Hänf. In der Damen⸗Gardsrobe hieſigen 
Ka 4 bis 6 nachm. Auswärt. . S Tin rentables hetalgeschäft fals ſuiche gew. 1 feinſte Küche, BY en o d a 515 


mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch Bäckerei, Einm achen, f. Handarb. ꝛc. 


wird ſofort zu kaufe aut 5 do. Schnalle verloren worden un 


Zahnarzt Peters. 


u 
Langgaſſe 28. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 


können, mögen ihre Papiere einſend. an 
in Danzig. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Sunntags.) (5092 A u. werden Offerten sub Nr. 45 rf. ſelbſt. Landwirth mit mehrj ſehr a . 25 
Siedentg 9 Nachf] ef Rudolf Muſſe, Danzig. erb 5 E 9 Zeugn. empf. J. Hardegen. en ben gfuhr 36 4 1 
D ! nenn Landw. jed. Art u. Stubenm. f. G., Billa Lickfett) abgeben. 8218: 
H eirat ee d. nicht ſelbſt z Vorſtell, kommen „ 
orto . 


BES 2 vert (discret). 
„General⸗Anzeiger“, Berlin S W. 61. F. Damen frei. 


